
Erste Strahenkämpfe in Malaga
Eine englische Meldung ,

überstürzt geflohen . Während der lei

be -
e

Einnahme der wichtigen Prooinzhauptstadt Malaga im Laufe
des Montags zu erwarten .

Hemd
" habe . Wahnsinn wäre es auch , wenn man vermuten

wollte , daß England mächtig und reich genug fei , um als

oberster Politiker und Polizist Afrikas zu wirken .

frage wieder das Interesse . Bekanntlich hat der
Londoner Nichteinmischungsausschutz den Plan für eine
Seekontrolle ausgearbeitet , die von Seestreitkräften
Deutschlands , Italiens , Frankreichs und Englands durch¬
geführt werden sollen . Das patzt Moskau garnicht , das
eine Beteiligung an dieser Kontrolle fordert . Autzer -
dem verlangen die Sowjets , dah für die einzelnen
Staaten nicht etwa besondere Kontrollabschnitte ge¬
schaffen werden , datz vielmehr , „ eine vereinigte Über¬

wachung
" der ganzen Küste stattfindet . Die Bolsche¬

wisten befürchten ganz offenbar , datz sie ihren Genossen
nicht genügend helfen können , wenn etwa die in Frage
kommenden Küstenabschnitte von deutschen und italieni¬

schen Schiffen überwacht werden . Gerade jetzt aber hält
man in Moskau eine weitere Unterstützung der Roten

für umso erforderlicher , als die Truppen des Generals

Franco beim Vorgehen gegen Malaga Erfolge ver¬

zeichnen konnten . Eine Annahme dieses Planes würde
bedeuten , datz sowjetrussische Kriegsschiffe zum ersten¬
mal in einem internationalen Verband erscheinen
würden , der mit Polizeiaufgaben betraut wäre . Es

mag sein , datz gewisse Pariser Kreise einen solchen Plan
befürworten in dem Gedanken , dah hier ein Musterfall
für eine internationale Kontrolle gegeben ist , ein

Musterfall , auf den man später in ganz anderem Zu¬
sammenhang zurllckgreifen könnte . Fast handelte es sich
ja hier um eine Völkerbundsarmee bzw . - flotte . Wir
können uns freilich nicht vorstellen , dah man in London ,
wo man doch in letzter Zeit einige Erfahrung mit der

bolschewistischen Propaganda und bolschewistischen Sa¬

botageakten gemacht hat , Neigung verspürt , den sowjet¬
russischen Bock zum Gärtner zu machen . Datz die

italienische Presse bereits sehr energisch gegen die
Moskauer Pläne und damit gegen die neue Gefahr im
Mittelmeer Stellung nimmt , braucht kaum besonders
betont zu werden .

Francis Hirst über Deutschlands

Kolonialforderung .

Honen wurden den Bolschewisten ü
I u st e beigöbracht ; sie verloren Hunderte an Toten , viele

Die Bolschewisten sind nach Hinterlassung grosser Mengen
Kriegsmaterials , unter ^ dem sich auch vier Feldgeschütze befinden ,'

etzten militärischen Opera -
b er aus starke Ver -

„ Die Welt sollte Deutschlands Anspruch
aus Rohstoffe berücksichtigen .

"

Eine Erklärung des australischen Ministers Drummond .

Sydney , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Minister für
Volkserziehung des Staates Neu -Südwales , Drummond ,
erklärt « am Sonntag in einer Versammlung in Sydney , nach
seiner Ansicht sei jetzt die Zeit gekommen , da die Welt
Deutschlands Anspruch auf Zutritt $u den Rohstoffen berück¬
sichtigen sollte . Australien mit seiner grossen Landfläche
müsste seinen Teil der Verantwortung hierfür übernehmen
und dieses ernste Problem in Erwägung ziehen . Minister
Drummond sprach auch mit Anerkennung von Deutschland
und hob insbesondere die Verdienste deutscher Siedler in
Australien hervor .

Moskau will selbst kontrollieren .

London wünscht eine Atempause . — Die Kontrollfrage . — Spanien als Probefall
für die Völkerbundsarmee .

„ M «inen nnklngen und unedlen Frieden W &V

marsch auf Malaga besetzten Gebieten verübt
worden sind . In Fuengirola selbst wurde dieKirchezer -

stört und der Priester zusammen mit 11 nationalgesinnten
Spaniern grausam umgebracht . Ihre Körper wurden
zusammengebunden und dann in Brand gesteckt . 2m ganzen
töteten die Subjette Moskaus in Fuengirola über 100
Nationalgesinnte . Nach dem Gemetzel tanzten die Mörder
auf den Leichen !

Ein unmöglicher Plan .

I as . Berlin , 8 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Ob in der grossen Politik in der nächsten
i Zeit mit Ereignissen von Bedeutung zu rechnen ist , ist

mehr als fraglich . In L o n d o n scheint jedenfalls eine

g gewisse Neigung zu bestehen , in den mannigfachen
Fragen , die der Führer in seiner Reichstagsrede an -

t schnitt , nichts zu übereilen . Man hält dort , so

, sagt der Londoner Korrespondent dev „ Berliner Börsen -

zeitung
"

, eine politische Atempause für zweck -
- mässig , die zu diplomatischen Verhandlungen und Füh¬

lungnahme benutzt werden soll , um eine ruhige Be -

Handlung all der Streitfratzen zu ermöglichen , an denen
■ zurzeit kein Mangel ist . Datz hier bereits Störungs -
* manöver eingesetzt haben , mussten wir schon am Sams -
: tag feststellen . Es wird auch kaum die Lage erleichtern ,"

wenn heute die rechtsradikalen Kreise der

. Konservativen zusammentreten , um den Kampf
gegen die deutschen Forderungen auf
Rückgabe der geraubten Kolonien zu
organisieren . Inwieweit sich die englische Regierung
von den Störungsmanöoern der Kreise um den

Deutschenhasser Churchill beeinflussen lassen wird ,
bleibt abzuwarten . Ein Urteil darüber wird erst später
möglich sein , denn wenn tatsächlich die diplomatischen
Gespräche in Gang kommen so wird man darüber zu¬
nächst keine genaueren Mitteilungen erhalten . Man
kann aus den ganzen Auseinandersetzungen innerhalb
der englischen Kreise aber ersehen , wie stark der

Eindruck der Führer - Rede in England

g e w e s e n i st .

Mag man also damit rechnen , dass die in der Führer -

Rede angeschnittenen Fragen zunächst mehr in den

Hintergrund treten , jo beansprucht Spanien und im

Zusammenhang hiermit vor allem die Kontroll -

Loudon , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) „ Daily Matt
richtet aus Fuengirola über bolschewistische Ereueltaten , di
in den jetzt von den nationalen Truppen auf ihrem Vor

hundert Überläufer und zahlreiche Gefangene .

Mord und immer wieder Mord .

Ein Mann und neun Greise .

Das Grundgesetz der alten demokratischen Irrlehre ,
das in der Dreiteilung der Gewalten das Ideal erblickt ,
ist durch die geschichtliche Entwicklung überwunden . Ein
Staatsmann , der die Lebensnotwendigkeiten der

völkischen Entfaltung und Entwicklung im Paragraphen¬
netz des starren Rechts ersticken lässt , kann niemals zur
überragenden Fllhrerpersünlichkeit werden . In der
modernen Form der autoritären Demokratie sind nicht
nur Gesetzgebung und ausführende Gewalt in einer

Hand vereinigt ) auch das Recht und die Rechtsprechung
werden den höheren Zielen der Politik ein - und unter¬

geordnet . In seiner grossen Rede am 30 . Januar hat
der Führer die Auffassung zurückgewiesen , „ dass das

Recht als solches seine eigene Existenzberechtigung in sich
trage und daher überhaupt keinerlei Prüfung über die

Nützlichkeit im einzelnen oder im gesamten zulasse , datz
das Recht bestehe , selbst wenn die Welt darüber zu¬
grunde ginge .

"
„ Über der Person und der Sache steht

auch im deutschen Rechtsleben von jetzt ab das Volk .
"

Entscheidende Erfahrungen der jüngsten Vergangen¬
heit sprechen für die unbedingte Berechtigung dieser
Grundauffassung und für die Notwendigkeit ihrer
Durchsetzung . Die Zwischenregierung Papen war im

Grunde schon in dem Augenblick erledigt , wo sie ihr
schneidiges Vorgehen gegen die sozialdemokratische
Preuhenregierung nicht allein mit dem lebendigen Recht

'
des Volkes begründete , wo sie sich vielmehr entschloss ,
nach Leipzig zu gehen und ihr Vorgehen dem Urteil
eines ordentlichen Gerichts zu unterwerfen , das selbst¬
verständlich damals nur nach den Paragraphen urteilen
konnte .

Ähnlich bittere Erfahrungen hat der ameri¬

kanische Präsident Roosevelt im Verlauf
seiner ersten Amtsperiode machen müssen . Der oberste
Bundesgerichtshof der Vereinigten Staaten hat dem

Präsidenten die entscheidenden Massnahmen seines
wirtschaftlichen Ausbauwerks zerschlagen , indem es die

entsprechenden Gesetze für verfassungswidrig erklärte .
Roosevelt mutzte sowohl auf die NJRA . wie auf das

NAH ., auf das industrielle und das landwirtschaftliche
Aufbaugesetz , verzichten , und es wurde ein heilloser
Wirrwarr geschaffen . Nachdem Roosevelt mit einer

ganz selten grossen Mehrheit wieder gewählt worden ist ,
sieht er den Zeitpunkt gekommen , um den Kampf
mit dem Bundesgerichtshof aufzunehmen und

das amerikanische Versassungsleben aus einer Er¬

starrung zu befreien , die jede großzügige Reform un¬

möglich macht . Er will es nicht mehr weiter dulden ,
das neun verkalkte Greise mit hartnäckigem
Doktrinarismus den Lebensnotwendigkeiten der Nation

den Weg versperren . Es ist auch wirklich ein sinnloser

Zustand , wenn vor der letzten Präsidentenwahl der

Oberrichter des Bundesgerichtshofes , Hughes , seine

Meinung so formulierte : „ Was schert uns , welcher Prä¬

sident gewählt wird , er ist uns doch untertan ! " Man

muss wissen , dass der älteste von den neun Richtern des

Bundesgerichtshofes , Brandeis , bereits 81 Jahre zählt ,
während das „ Nesthäkchen

"
dieses einflugtzreichen

Kollegiums „ erst
" 62 Jährchen auf dem Rücken hat . Die

Mehrzahl dieser neun Richter ist bekannt wegen ihrer
bewutzt altmodischen , ja altertümlichen Äusserlichkeiten .
Der eine trägt Anzüge im Erossvaterstil , der andere

hat die Marotte , dauernd ein Stöckchen mit silbernem
Knauf über den Verhandlungstisch zu schwingen , und
wieder ein anderer kennt nur bei jeder Gelegenheit

London , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Die nationalen
spanischen Truppen haben nach Meldungen , die in den frühen
Morgenstunden des Montags in London einliefen , am

| Sonntagabend Malaga erreicht . Heftige
Strassenkämpfe zwischen den Nationalen und den

p Bolschewisten sollen in den Aussenbezirken der Stadt im
t Gange sein . In einer halbamtlichen Reutermeldung aus
i Gibraltar wird der Einmarsch der vordersten nationalen
. Kolonnen in Malaga bestätigt .

Rund 25 000 bis 30 000 nationale Truppen sollen an der
; Schlacht um Malaga teil nehmen . Die bolschewistischen Streit -
e kräste werden als gleichstark bezeichnet . Der nationale Bor¬
k' marsch wurde aufs wirksamste durch die nationale Flotte

unterstützt . Sie umfasst drei Kreuzer , ein Kanonenboot und
! 12 bewaffnete Fischdampfer .

Überstürzte Flucht der Bolschewisten .

Salamanca , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) ( Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Der Heeresbericht des obersten
r Befehlshabers in - Salamanca bestätigt den siegreichen

Vormarsch der nationalen Truppen an der

Malaga -Front . Die nationalen Truppen sind im Laufe des

Sonntags weiter konzentrisch gegen Malaga vorgeftotzen und

V haben , nachdem der Widerstand der Bolschewisten besonders an

den Gebirgspässen im Norden gebrochen worden war , die

p Stadt völlig umzingelt . Die Stadtgrenze ist
- bereits erreicht worden .

Nach Mittellungen des Generals Queipo de Llano sind
L die am Samstag am Leon -Pass angelangten Truppenteile'

weiter vorgeftotzen und bis auf eine Entfernung von drei Kilo¬
meter an Malaga herangekommen . Eine Vorhut dieser Ab¬

teilung hat bereits die elften Häuser der Prooinzhauptstadt be¬

setzen können . Die aus Antequera vorgestossenen Truppen , die
i im Lause des Sonntags die Stadt Almogia erobert hatten ,
P haben den Campillo - Flutz überschritten und befinden sich nun

gleichfalls am nördlichen Stadtrand , on Malaga .
■ Nördlich der Stadt wurden die Ortschaften Villanueoa del

Trabuco und Villanueoa de Rosario , nordwestlich die Ort¬
schaft Mdalagis und westlich die Stadt Ardales erobert .
Auch die Truppen , die am Sonntagoormittag Fuengirola im
Süden eingenommen hatten , sind weitere 31 Kilometer vorge -

drungen und liegen augenblicklich an der südlichen Stadtgrenze
von Malaga . Nach Aussage General Queipo de Llanos ist die

London , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph "

veröffentlicht eine neue Zuschrift des englischen Wirtschaft¬
lers und Publizisten Francis Hirst über die deutsche Kolo¬
nialforderung . Hirst stellt fest , dass viele Engländer sich der
Notwendigkeit bewutzt seien , die Wünsche einer grossen und
mächtigen Nation , der man ihre tropischen Besitzungen
durch einen unklugen und unedlen Frieden
geraubt habe , freundschaftlich zu erwägen . Der Schreiber
erinnert in diesem Zusammenhang daran , dah England nach
den napoleonischen Kriegen auf Grund der Verträge von
Paris beinahe sämtliche französischen Kolonien , die während
des Krieges von der britischen Flotte erobert worden waren ,
an Frankreich zurückgegeben hatte . Er wendet sich dann gegen
die lügenhaften Behauptungen , datz sich die deutsche Kolonial -
verwaltung durch Verbrechen ( ! ) und Fehler ausgezeichnet
habe . Es wäre heuchlerisch , so schreibt Hirst , wenn man be¬
haupten wolle , dass das britische Kolonialreich ein „ reines
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5WH des UmWS »er 8kM
Auf den Namen „ Admiral Hipper " getauft .

*

RumM liiiiMt keinen W mit KülvielrnW

Der Feind ist erkannt .

Loudon . 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Der katholische
Primas von Irland und Kardinalerzbischof von Armagh ,
Joseph Mac Rory , ließ am Sonntag in zahlreichen
katholischen Kirchen einen Hirtenbrief verlesen , der sich
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aufs schärfste gegen den Kommunismus wendet . Die katho¬
lische Jugend Irlands ward darin aufgefordert , den Kom¬
munismus aktiver zu bekämpfen und seinen Agenten zu ver¬
stehen zu geben , daß sie in Irland nicht geduldet werden
könnten . Ein Katholik dürfe niemals Kommunist werden ,
da er sonst aus der Kirche ausgestoßen würde . Der Kom¬
munismus bedeute die Verneinung Gottes und eines zu¬
künftigen Lebens . Das „ Paradies auf Erden "

, das er her¬
beizufuhren verspreche , bestehe darin , daß die gegenwärtige
Ordnung der Dinge durch alle Mittel und unter Anwen¬

dung von Gewalt , Revolution und Mord umgestürzt werde .
Die große Masse des russischen Volkes befinde sich in einem
Zustand , der von der Sklaverei nicht weit entfernt sei , und
der Lebensstandard sei außerordentlich niedrig .

Seite 2 . Nr . 32 .

Der englische Außenminister Eden bat , wie die Pariser l
Presse berichtet , seinen einstündigen Aufenthalt in

P a r i s am Samstag dazu benutzt , um in Begleitung feiner j

Frau in einer Kraftdroschke eine Spazierfahrt durch ]
Paris zu unternehmen ; alsdann ist er nach d e r
Riviera abgereist .

rang durchzuführen . Das hat man bei der Abschaffung
des Verfassungszusatzes über die Prohibition gesehen .
Es sind nicht nur Zweidrittelmehrheiten in beiden
Häusern des Kongresses , sondern auch Dreiviertelmehr¬
heiten in mindestens zwei Dritteln der einzelstaatlichen
Parlamente notwendig . Ein sehr kompliziertes Ver -
rahren also . Roosevelt dürfte den Zeitpunkt für die
Verwirklichung seiner Pläne jetzt als günstig ansehen .
Wenn das amerikanische Volk mit einer so überwälti¬
genden Mehrheit seinen Willen kundgetan hat , daß der
Mann ihres Vertrauens das wirtschaftliche Aufbau¬
werk durchführen soll , so mutz es ihm und seinen Ver¬
tretern in den Parlamenten unerträglich erscheinen , datz
sich neun Greise über diesen betonten Willen des Volkes
Hinwegsetzen . Es ist jetzt eine entscheidende Macht¬
probe in USA . eingeleitet .

Außenminister Sandler , der von seinen Besuchen t
in Brüssel , dem Haag und Kopenhagen nach Stockholm zu - j
rückgekehrt ist , gab der schwedischen Presse einige Erklärungen 4
ab , aus denen u . a . hervorgeht , daß er dem holländi - ^
scheu Außenminister <

’

offiziellen Besuch nach Schi
folgen wird , überbracht habe . !
Außenministers nach Londo

Schwere Angriffe gegen Titulescu .

Bukarest , 8 . Febr . In der rumänischen Kammer ent¬

spann sich am Samstag anschließend an eine am Donnerstag
erfolgte Interpellation über das Buch des tschechoslowakischen
Gesandten S e b a eine bedeutungsvolle außenpolitische Aus¬

sprache . Erst erhob der Herausgeber des „ Curentul "
, Sei -

caru , Einspruch dagegen , datz die Zensur die Veröffentlichung
seines Artikels über die Hintergründe dieses Buches ver¬
hindert habe . 2n diesem Artikel hatte Seicaru darauf hin¬
gewiesen , datz das Bündnis der Kleinen Entente
seine ursprüngliche Geschlossenheit verloren habe und

ebenso die ganze Außenpolitik Rumäniens eine grundlegende
Prüfung nötig habe .

Außenminister Antonescu beantwortete darauf die An¬
fragen der Abgeordneten Constantinescu und Scridon über
das Seba - Buch . Er wies dabei auf die Bedeutung der
Tschechoslowakei in der Vündnispolitik der Kleinen Entente
hin und hob vor allem die Wichtigkeit der tschechoslowakischen
Hilfeleistung in der Durchführung des rumänischen RüstungS -
programms hervor . Über Seba selbst sagte Antonescu , man
könne keinesfalls von ihm annehmen , daß er die Absicht ge¬
habt habe , das rumänische Volk bewußt zu beleidigen . Äuf
die Interpellation als solche ging der Außenminister sachlich
nicht ein , da er Zeit haben müsse , um das Werk des
tschechischen Gesandten zu prüfen .

Bratianu las sodann eine Reihe von Stellen des
Buches vor , aus denen nach seiner Ansicht klar hervorgehe ,
daß der Durchmarsch der Sowjetarmee durch
rumänisches Gebiet vorbereitet werden
sollte . Weiter führte er nochmals die Stellen an , in

eine Einladung zu einem ;j'
»weben , der im April er - j

Die Reise des schwedischen j

„ , , in im März stehe , wie es
weiter heißt , in keinem Zusammenhang mit den Besuchen , i
die jetzt stattfanden . Überall habe Außenminister Sandler ,
wie er ferner erklärte , ein lebhaftes Interesse für eine er - |
höhte Zusammenarbeit zwischen den Oslostaaten voraefun - -
den . Er kehre mit dem allgemeinen Eindruck zurück , daß 1
man glaube , die Lage biete heute günstigere Voraus - A
setzungen als früher .

In einer Pressekonferenz hat der österreichische Bundes¬
kanzler Dr . Schuschnigg die Auflegung einer großen ■■
Arbeitsanleihe bekanntgegeben , die in Höhe von 180 Mill . J
Schilling zu einem Ausgabekurs von 90 Schilling begeben
und mit 4 % % verzinst werden soll .

*

Mussolini hat am Samstagnachmittag die Ras '

Seyum , Eestacco - Chebbcde sowie Deschac Mulü¬
gt e t a empfangen , die in einer Ansprache erneut ihre
unwandelbare Treue zu Italien beteuerten und für 1
die grotze Ehre dankten , die ihnen der italienische Regie - J
rungsches durch diese Audienz habe zuteil werden lassen .

*
Am Samstag fand die Hochzeit Vi t t o r i o Musso¬

linis , des ältesten Sohnes des italienischen Regierungschefs -
mit der Mailänderin Orsola Buvoli statt . Die römische
Bevölkerung nahm an diesem Ereignis lebhaften Anteil .

•>

Den ganzen Samstag über sind Tausende von i

Franzosen am Brunnen auf dem Concordien - f
Platz vorbeigezogen und haben zum Teil Blumenspenden s
dort niedergeleat , um die Opfer des 6 . Februar 1934 W
zu ehren . Zu Zwischenfällen ist es nicht gekommen .

Wie der Luftfahrtkorrespondent der „ Sunday Chrontcle
"

meldet , beabsichtigt die britische Regierung j
im Hinblick auf die Tatsache , daß die Aufrüstung Englands i

zur Lust erheblich hinter dem festgesetzten Programm zurück - i

geblieben ist , große Flugzeugbestellungen in j
den Vereinigten Staaten vorzunehmen . Dem j
Kabinett werde in der nächsten Woche ein Bericht des soeben !

aus Washington zurückgekehrten Handelsministers Runci - '

man zur Beratung vorliegen .

Parmouth und Hartlepool , aus der Doggerbank
und vor dem Skagerrak . Ist die Skagerrakschlacht in ihrer
Gesamtheit , in Anlage und Durchführung , allein bestimmt
durch die Persönlichkeit des Admirals Scheer , so war es fein
Kreuzerführer Admiral Hipper , der die Schlacht in ent¬
schlossenem Angriff auf die feindlichen Kreuzer im Sinne seines
Flottenchefs einleitete und ihre erste Phase , die siegreiche
Kreuzerschlacht , schlug . In ihr kamen seine hervor¬
ragenden Führereigenschaften , schnelles Auffassungsvermögen ,
grotze Wendigkeit des Geistes , frische Entschlossenheit und hohe
Verantwortungsfreudigkeit voll zur Geltung und sicherten den
Erfolg .

Im Höhepunkt der Geschichte der Kaiserlichen Marine
sehen wir Admiral Hipper ander Spitze seiner
Schlachtkreuzer im schwersten feindlichen Feuer mit
sicherem Blick , mit kühner Überlegung , mit schnellem Entschluß
und froher Zuversicht seine Kreuzer und Torpedoboote zum
Siege führen über die weit überlegenen Streitkräfte des
Admirals B e a t t y . Zum Siege , den auch der Gegner aner¬
kennen mutzte , und durch den , wie es eine englische Zeitung
so treffend ausdrückte , „Kippers der grotze Gegner Englands ,
den Beifall seiner Landsleute und die
schmerzliche Bewunderung seiner Feinde er -
r a n g

"
.

Wenn Admiral Hipper mit diesem Urteil seiner Gegner
bereits in die Geschichte eingegangen ist , so soll auf Befehl des
Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht dieses
stolze Schiff , dazu bestimmt , einmal ein Führerschiff der
Kreuzer zu sein , den Namen des Kreuzeradmirals der
Skagerrakschlacht tragen .

Möge es allezeit als Träger dieses verpflichtenden
Namens in Treue das Vermächtnis wahren , das dieser Name
für die Kriegsmarine in sich birgt ! Möge feine Besatzung ,
stets eingedenk der Ehrung seiner Flagge , alle ihre Kraft ,
all ihr Können einsetzen für das deutsche Vaterland , das
deutsche SBoIl und seinen Führer Adolf Hitler , dem wir auch in
dieser Stunde das Gelöbnis unserer Treue und unserer unbe¬
dingten Gefolgschaft bis zum Letzten erneuern .“

Nach der Taufrede Generaladmirals Raeder vollzog seine
Gattin die Taufe mit den Worten :

„ Auf Befehl des Führers und Reichskanzlers taufe ich dich
„ Admiral Hipper

“
.

Die Flasche deutschen Schaumweins zerschellt am Bug des
Schiffes . In das dreifache Sieg -Heil Staatsrat Blohms auf
den neuen Kreuzer stimmen die vielen Tausende ein .

Schnell löst sich das stolze Schiff , auf dessen Bug die

Reichskriegsflagge flattert , von den Halteoorrichtungen und
gleitet unter den Klängen der Lieder der Nation in die Wasser
der Elbe .

Der Führer der Nationalchristlichen Partei , Oktavian
Eoga , forderte Aufklärung über die Stellungyahme der Re - -

gierung zu Sowjetrußland und erklärte , Rumänien müsse s

außenpolitisch darauf bedacht sein , nicht zu vereinsamen . Er
'

wies hierauf auf den jugoslawisch, -bulgarischen Vertrag und -

seine Auswirkungen hin sowie auf ungarisch - jugoslawische
Freundschaftskundgebungen , die in der letzten Zeit stattgefun - 1
den Hätten .

Abschließend erwiderte Antonescu , gegenwärtig fei die
Sachlage , die , daß nicht nur kein Pakt mit Sowjetrutz -
land bestehe , sondern daß die Regierung auch nicht die
Absicht habe , derartig » Verhandlungen zu
führen .

denen von den Verhandlungen Titulescus mit Moskau
die Rede ist und in denen Seba ausdrücklich sagt , daß ein
Vertrag nach dem Muster des tschechoslowakisch -fowjetrussl -

schen Vertrages angestrebt werde . Diese Verhandlungen
feien noch nicht beendet .

Aus einer Mitteilung des französischen Kolonial -

ministcriums ergibt sich , daß die Behörden von Französisch - -
Somaliland umfangreiche Ausschreibungen zur Ver - i
besserung un h Modernisierung des franzö - i
sischen Hafens von Dschibuti in Höhe von 27 Mill , j
Franken erlassen haben . Es soll ein Ladekai von 550 Meter i

Länge und 50 Meter Breite mit Kranen , Lagerhallen und :
Gleisanschluß an die Eisenbahn Dschibuti — Addis - Abbeba j
gebaut werden .

den verzweifelten Ausruf : „ Die Verfassung ist zum
Teufel , die Verfassung ist zum Teufel ! "

Gegen diese neun Greise will Roosevelt nun den

Kampf eröffnen . Die B o t s ch a f t , die er dem Bundes -

kongreß zugeschickt hat , läßt erkennen , datz er die revo¬
lutionäre Erneuerung des amerikanischen Verfassungs¬
lebens auf legalem Wege hofft durchdrücken zu können .
Indem er die Folgen der Alters - und Geistesschwäche
der Vundesrichter mit den schärfsten Worten geißelt ,
fordert er , datz für jeden über 70 Jahre alten Richter
unter bestimmten Voraussetzungen noch ein neuer Richter
in das Bundesgericht bestellt werden soll . Ferner soll
die Berechtigung des Bundesgerichtes , über die Ver¬

fassungswidrigkeit eines Gesetzes zu entscheiden , eine

hemmende Einschränkung erfahren . So einfach ist es in
den Vereinigten Staaten nicht , eine Verfassungsände -

Kurze Umschau .

Am Mittwoch , den 10 . Februar , 20 .30 Uhr , erfolgt
in dem für diesen Akt schon traditionellen Berliner Sportpalast
die feierliche Eröffnung des vierten Reichs¬
berufswettkampfes . Bei der Kundgebung sprechen
der Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Reichsorganifations -
leitei Dr . Robert Ley , und der Jugendführer des Deutschen
Reichs , Reichsleiter Baldur von Schirach .

4>

Im Rahmen eines feierlichen Festaktes im Ratsherren¬
sitzungssaal des Berliner Rathauses und in Anwesenheit . .
hoher Vertreter des Staates , dec Bewegung , der Wehrmacht , 1
der Polizei sowie aller Bezirksbürgermeister , Beigeordneten
und Ratsherren wurde Reichsinnenminister Dr . Frick am
Samstagmittag vom Oberbürgermeister und Stadtpräsiden¬
ten Dr . Lippert der Ehrenburgerbrief der Reichs -'
Hauptstadt überreicht .

*

Berlin im Zeichen
der 5 . Reichsstrahen - Sammlung .

140 000 Helfer am Werk .

Berlin , 7 . Febr . Wieder ist eine große Schlacht für das
WHW . geschlagen . Ein Heer vor Sammlern und Samm¬
lerinnen aus den Reihen der Nationalsozialistischen Kriegs¬
opferversorgung , des Reichsluftschutzbundes , des Deutschen
Luftsportverbandes , des Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyff -
häuser ) und des NS .-Studentenbundes hat sich im ganzen
Reich für die gute Sache eingesetzt .

In der Reichshauptstadt waren am Sonntag nicht weniger
als 140 000 ehrenamlliche Sammler , Helfer und Mitarbeiter ,
darunter 70 000 vom WHW . des Gaues Berlin unterwegs .
Auf dem Opernplatz gab es eine interessante Unterhaltung zu
hören , die zwischen der 3u . 52 und den Bodenstationen an der
Staatsoper und am Wittenbergplatz durchgeführt wurde . Dis

, Maschine umkreiste in weitem Bogen ihre beiden Partner und ,
wenn die Männer vom Rundfunk ihre Kopfhörer freigeben
konnten , hörte alt und jung auch die andere Seite . Deutlich
war auf der Maschine das Spielen einer Ziehharmonika zu
vernehmen . Der Pour - le - merite -Flieger Buckler , der
Reichsführer der Kameradschaft , der Inhaber des goldenen
Militärverdienstkreuzes , Fischer , und Major Böhm vom
Deutschen Luftfportoeiband hielten unter den Tausenden , die
der Unterhaltung beiwohnten , reiche Ernte .

Auch mehrere Tausend Kriegerwitwen und Kriegerhinter¬
bliebene halfen mitsammeln . Wirkungsvoll waren auch die
Propagandamärsche , die von den verschiedenen Organisationen ,
teils in Vorkriegsunisormen , vor allem aber vom Deutschen
Reichskriegerbund , durchgeführt wurden . Die Studenten traten
im allgemeinen als lustige Sänger in den Lokalen und als
„ Astrologen "

auf den Plan . Unter den Linden Ecke Friedrich¬
straße durfte man in ihrem Pappfernrohr den Sowjetstern und
die „ entschleierte Venus " bewundern . Als Araber verkleidet
gaben sie auch hier spaßige Horoskope aus . Ein kleinerer Posten
von Bernsteinstücken mit Jnsekteneinschluß fand bei einer
amerikanischen Auktion auf dem Wittenbergplatz bei
hohen Preisen so reißenden Absatz , daß der zweite Teil der
Versteigerung , der auf dem Opernplatz geplant war , gar nicht
mehr ftatffinden konnte . Die freiwilligen Sammler und
Sammlerinnen konnten am Abend mit Genugtuung fest -
stellen , daß die Bevölkerung Berlins auch diesem neuen Ruf
des Winterhilfswerkes wieder in vorbildlicher Opferbereit -
schaft gefolgt war .

Ansprache des Generaladmirals Raeder .

Hamburg , 6 . Febr . Der neueste Bau der jungen Kriegs¬
marine des Dritten Reiches lief am Samstagmittag auf der
Werft von Blohm u . Voß glücklich vom Stapel . Vom Bug des
mächtigen stahlgrauen Schiffsrumpfes leuchtet die Flagge des
neuen Reiches . Vis zum Eintreffen des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine hört man das Sausen und Zischen der Niet¬
hämmer von vielen Helgen der Werft . Die Arbeit ruht , als
Generaladmiral Raeder mit seiner Begleitung auf dem Werft¬
gelände eintrifft .

Vor der Taufkanzel ist ein Musik - und Spielmannszug
der 2 . Schiffsstamm -Division der Nordsee aus Glückstadt auf¬
marschiert . Bei ihrem Eintreffen auf dem Werftgelände wer¬
den Generaladmiral Raeder und Reichsstatthalter und
Gauleiter Kaufmann von der VetriebsfLhrung der Werft ,
Staatsrat Rudolf Blohm und Walther Blohm , will¬
kommen geheißen .

Unter den Klängen des Marinepräsentiermarsches schreitet
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine die Front der Ehren -

kompagnie ab und begibt sich sodann auf die Tauskanzel , um
das Wort zu seiner Taufrede zu nehmen .

„ Wiederum "
, führte Generaladmiral Raeder aus , „ stehen

wir heute vor dem ablaufbereiten Eisenrumps eines neuen
Schiffes der Kriegsmarine , eines Kreuzers , wie ihn bis vor
nicht langer Zeit das Diktat von Versailles uns zu bauen
verwehrte , wie er uns heute aber dank der großen Befreiungs¬
tat unseres Führers neben allen anderen notwendigen Schiffs¬
typen in schneller Folge auf deutschen Hellingen ersteht .

Zum tiefen Dank an den Führer und Obersten Befehls¬
haber , der uns auch dieses Schiff schenkte , gesellt sich heute der
Dank an alle Arbeiter des Kopfes und der Hand , bie ' bas vor ,
uns liegenbe Werk , ben schweren Kreuzer , ersannen ,
berechneten unb erbauten .

Kreuzer waren es , schwere und leichte , bie auf den See »

kriegsschauplätzen des Weltkrieges oft die Hauptlast des
Kampfes der Überwasserseestreitkräfte zu tragen hatten . War
doch ihr Leitspruch bas Wort „ Allen voran ! ! im Kreuzer¬
krieg auf einsamen Posten im Ozean , „ Allen voran !" in ber

Aufklärnngs - unb Marschsicherung vor bem Gros ber Linien¬
schiffe , „ Allen voran !"

schließlich in ber Schlacht an der Spitze
der eigenen Linie und beim Einsatz der Torpedobootsstreit -

kräfte .
Dieser Leitspruch wurde im Weltkrieg bei der heimischen

?
flotte in hervorragendem Maße verkörpert durch die ritter -

iche , aufrechte , schneidige Persönlichkeit des Admirals Hipper ,
des Vefehl -chabers ber gesamten deutschen Aufklärungsstreit -

kräfte , des Führers insbesondere der Schlachtkreuzer , bei
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„ Die Deutsche Arbeitsfront zum Einsatz bereit .
"

Neichsbankpräsident Dr .

Schacht mit der Abordnung
der Reichsbankgefolgschaft
beim Führer ; links Eau -

fachschaftsleiter Lange , der

dem Führer die Urkunde

überreichte , neben ihm Be¬

triebszellenobmann Zie¬
lenski . ( Heinrich Hoffmann
M .j

nial -
isisch -
ier -
rz ö -
Mill .
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Möglichkeiten für jeden einzelnen .

Natürlich stehen der Erfüllunasolcher Ziele noch erhrb -

liche Schwierigkeiten gegenüber . Wir wissen , daß ein Teil
von Gütern , an die wir uns gewöhnt haben , einfach in
unserem Lande nicht erzeugt werden Hann . Vom Luxus

desWohllebenswirdunsmaychesfehlen . Wir
wiffen aber auch , daß das Volk die Grütze der Aufgabe ver¬
steht und damit zur Leistung bereit ist . Wir müssen auf
engem Raum , wenn wir die Verwirklichung unserer wirt¬

schaftlichen Maßnahmen richtig werten , für die Umstellung
des Lebens von 100 Millionen Menschen sorgen . Der Führer
und Pg . Göring haben ständig betont , datz das Opfer kostet .

Aber hier ist die Deutsche Arbeitsfront zum Einsatz be¬
reit . Im vollen Einvernehmen mit Pg . Göring wird sie in
den Vierjahresplan besonders eingeschaltet . Wir werden uns
um den Bau der Wohnungen für die Arbeiter kümmern , um
die Aufgaben der Siedlung und die Ausgestaltung des Ar¬
beitsplatzes . Bei der Berufsschulung konnten wir mit einem
völlig fertigen Plan zur Verfügung stehen . 500 Lehr -

Werkstätten sind fertig , 500 Lehrwerk st ätten

Staatspräsident Lebrun

warnt vor der Lügenhetze .

Ein bemerkenswerter Appell an die französischen

Journalisten .

Paris , 8 . Febr . Auf der am Sonntag in Paris abae -

haltenen Jahrestagung der Berufsgenossenschaft
der französischen republikanischen ^ ourna -

l i st e n hielt Staatspräsident Lebrun eine Rede , in der er

den ernsten Warnruf an die französischen Schriftleiter richtete ,
die sogenannte Pressefreiheit nicht zu mißbrauchen . Die

Freiheit , „ alles mit Vornehmheit und Matz sagen zu dürfen ,
sei gut , höchst gefährlich sei es aber , wenn man sich von Leiden¬

schaft und Hatz fortreißen lasse . Das sei besonders gefährlich
in der heutigen Zeit , wo die öffentliche Meinung so über¬

empfindlich und nervös sei , datz die kleinste alarmierende

Nachricht sie aus der Fassung bringen könne . Die französi¬

schen Schriftleiter müßten an die verschiedene Handhabung
der Pressepolitik in den einzelnen Ländern denken . Auf der

einen Seite fungiere so etwas wie ein O r ch e st e r d i r i -

qent , der alle Vorgänge ohne Mitzklang und

falsche Note harmonisiere . So erscheine der natio¬

nale Wille einheitlicher und machtvoller . Cs sei eine Stärke ,
die dem Lande zugute komme . Dort hingegen , wo der

kritische Sinn bis zum Übermaß entwickelt

sei , gehe jeder wohin er wolle . So laufe man Gefahr , datz
durch übertriebenen Individualismus alles

kompromittiert und die gewollte Wirkung unmöglich gemacht
werde . Man solle stets an die bedauerlichen Folgen unbe¬

dachtsam oder sogar mit vollem Bedacht ausgegebener Falsch »

sind im Bau . Das System der Berufsausbildung ist bei

uns fertig gestaltet . Wir werden keinen Drill , sondern Er¬

ziehung zur Leistung , zur Freude an der Arbeit durchsetzen ,
auch wenn wir in gesteigertem Tempo arbeiten muffen . Ich
werde weiter nicht davor zurückschrecken , alle Reierven der

Arbeitsfront einzusetzen auch für die Ausgestaltung der

Organisation „ Kraft durch Freude
“

. Wir werden weiterhin

Erholungsheime , Seebäder und Schiffe bauen . Ich wage

diesen Einsatz , weil ich weitz , datz et sich hundertfach lohnen
wird . Mit großer Freude kann ich feststellen , datz ich rn diesen

Fragen auch mit Dr . Schacht vollkommen einig bin . Mit der

Hitlerjugend arbeiten wir in den Fragen der Berufserziehung

auf das
'

engste zusammen . Daneben steht die ständige

Schulung der politischen Leiter auf den Ordensburgen und

in geplanten neuen Schullehrgängen . Wir werden dafür

sorgen , datz die Leistung und der Wille des Volkes stets die

gleiche Richtung haben , unentwegt in der Gesamtfrist des

neuen Vierjahresplanes .

gung derWohnungen , eine Verbilligung der Kleidung ,
eine Freiheit des Weges der industriellen Produktion bis zur
Herstellung wahrhaften Volksgutes , etwa des Volkswagens ,
eine Verbilligung der Brennstoffe , die auch den Arbeiter in
den Genuß der Erzeugnisse der modernen Technik fetzt . Ich
spreche dabei nicht vom Gemeinschaftsgenuß , sondern von den

worden war .
'

General Varela gab dem Sonderberichterstatter des

DNB . die Möglichkeit , die Operationen vom Feldherrnhugel
aus zu verfolgen . In dem welligen Gelände , das nach dem

Iarama zu steil abfällt und das von durch die Wolkenbrüche

reitzend gewordenen Bächen durchquert wird , kämpften sich
die nationalen Truppen , die sich hauptsächlich aus Legio¬
nären und Marokkanern zusammensetzten ,
bis zu der Ortschaft San Martin de la Bega vor . Sie trafen

auf nur geringen Widerstand der Bolschewisten . Das Vor¬

dringen der Infanterie wird wesentlich durch in großer An -

irrM - imaeiekte Tanks unterstützt . Zur Vermeidung von

Aarnevaliftisches Asnzert .

Wie alljährlich , hat auch in diesem Fasching das be¬
liebte humoristische Konzert des Kurorchesters seine
Anziehungskraft bewährt , so datz der große Saal bis auf
den letzten Platz besetzt war . Ist doch Professor Hummel
aus Hamburg eine richtige Kanons , saft dämonisch in seiner
pechschwarzen , waschechten Lockenfülle , als tiefschürfender , ge¬
lehrter Redner ebenso hinreitzend wie als Dirigent , wenn
er die elektrisierenden Rhythmen des Narrhallamarsches er - ■

klingen lätzt . Das Konzert war natürlich als bunter Abend
aufgezogen . Wieviel Talente kamen da zum Vorschein . Es
ist , als ob jeder der Herren ein verkannter Schauspieler oder

Öpernfänger wäre . Das „ militärische Intermezzo
“

schwelgte
in der Musiknotenpoesie des Kasernenhofes vor dreißig
Jahren . Erstaunlich , wie die drei in ihren Drillichjacken
statt der Seitengewehre ihre Geigen zückten und über das
schöne Thema „ Ach , du lieber Augustin

“
wahrhaft klastische

Variationen ausspannen . Ein „ Schäkerstündchen am Hofe
des Sonnenkönigs

“
gab einem der Herren Gelegenheit , sich

als Damenimitator und Rokokokokotte zu produzieren , wobei
er seine Sopranstimme entdeckte und in den höchsten Tönen
flötete , was die Vermutung zulätzt , datz er auch in Zivil
etwas mit dem Flöten zu tun hat . Ein junger Mann in
tarierten Hosen sang „ O sole mio " mit so viel Sonne in
seiner weitgespannten Kehle , datz wir dem Deutschen Theater
nur dringend raten können , ihn als jugendlichen Helden ^
und Liebhaber zu verpflichten , bevor er nach New 2 )oti ober
Sidney entführt wird . Ein seht drolliger „ Fremdenführer “

übersetzte die lateinische Inschrift über den Säulen des
großen Saales nicht gmq einwandfrei , dafür aber um ko
wirksamer im Sinne der Werbung für unser Kurhaus . Die
„ Ton - Kosaken “ waren stark bolschewistisch aufgezogen , indem
nämlich der Dirigent jeden , der falsch sang , einfach durch
einen Revolverschutz erledigte , allerdings genug Selbstkritik
besaß , sich selbst seinen Kameraden nachzusenden . Nepomuk
LsnM , das sächselnde Orchcherhrktotum , ucho ferne Tochter

„ AU - tria .
“

Bunter FaschingsabenL .

Zum ersten Male in der Reihe der immer wohlgelunge -

. nen bunten Abende hatte das Residenztheater Gäste , einer

auswärtigen Buntbühne , „ D i e drei Allotrias “ -
Berlin , in seine Darbietungen einbezogen . Die fleißigen
drei jungen Leute , die sonst als Solisten auftreten , be¬

stritten einen Großteil des Gesamtprogramms . Ihr Ansager ,
Rolf Roeder , ergänzte den bodenständigeren Conferencier
Clemens Wilmenrod . Wie immer lag die Stärke
Wilmenrods im Anbeuten . Hier hat er seine besten Einfälle .
Die Allotrias pflegen das politische Kabarett . Nicht den
im Schleichhandel üblichen Witz , sondern den Witz im hellen
Aufbauprogramm der Freude . „ Verfettet eure Herzen nicht !
Wer sein Fett hat , sehe zu , datz er es nicht verschleudere .“

So spotten sie in „ Viva Villa “
, „ in russischer Rechnung

“
,

„ im Hutladen
“

, „ Kampf dem Verderb “
, „ Vürokratie “

, mit
alten und neuen Einfällen über Vergangenes Auswärtiges
und Heimisches , und erreichen in der Schlagerparodie
„ Professor Plätteisen

“ und in dem echt komischen „ synthe¬
tischen Dialekt “

, einer niedersächsischen Parodie , ihren
Höhepunkt . Namentlich letztere Nummer löste Stürme der

Heiterkeit aus . Die grundlegende Stimmung ins Haus
brachte zur Eröffnung des zweiteiligen , etwa dreistündigen
Programms die Kapelle C l e r und Kurt M ll n i ch. Doris

Hansen sprach gefällig über „ verpatzte Gelegenheiten
“

,
während stumm und ergeben , bis ihm der Bart wuchs , Josef
Eschenbrücher drei Stunden lang auf den Autobus

„ paßte
“

. Aus dem größeren Vaterhause hatte sich das Refi -

denztheater die kleine Gisela L o o s als Solotänzerin geholt ,
die mit ihrer Anmut gefiel ( „ Meißener Porzellan

“ ) . Pracht¬
voll waren die tunen illustrierten Witze , kleine Begeben¬
heiten aus dem Leben mit saftiger Pointe ( Gartz ,
Kreyssel , Eschenbrücher , Getmersborf ) . Als

jsshr vielseitig erwies sich Hilmar Manders . Der Sketch
• m 1900 „ Verwanbte sehen dich an "

, bie vergeblichen

Erfolge an der Front vor Madrid .

Toledo , 8 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht -

erstatter des DRV .) Wie zu erwarten war , setzte General

Varela die am Samstag begonnenen Operationen auf dem

rechten Flügel vor Madrid fort , nachdem die eroberten Stel¬

lungen in und um die Ortschaft Maranosa über Nacht be¬

helfsmäßig befestigt und die Artillerie nach vorn geschafft

Bemühungen eines Photographen und Papas und Mamas
um Zustandekommen eines Bildes des dreijährigen Sprötz -

lings ( Tillmann , M ü n i ch , W i l m e n r o d mit ver¬
kürztem Ärmchen !, Germersdorf ) . In einem gelunge¬
nen Galatrick führte bann derselbe Elmars Mandarin » seine
Menschenschau vor ! , berühmte Persönlichkeiten mit und ohne
Bart , größtenteils verblüffend echt gelungen , auch dem u n -
bekannten Theaterfriseur alle Ehre machend . Daß
die Schauspielerin Lou Seitz auch eine charmvolle Chanso¬
nette ist , bewies sie erneut mit ihren beiden Wiener Liedern .
Und schließlich erschien noch in entzückendem Krepp das ge¬
samte Damenpersonal in der Parodie „ Die letzte Frist

“

( — frißt ) und leitete so zu dem allgemeinen 6 dj I u fj =
tumult über , in dem Ansage , Darbietung , Schunkeln , Ge¬
sang , das vorzügliche Programm und die eigene luftige
Laune zusammenklangen .

Man kann sein abendliches Faschingsvergnügen nicht
besser einleiten . Dr . Heinrich Reichert .

zahl eingesetzte Tanks unterstützt . Zur Vermeidung

Zeitverlusten wurde die Ortschaft San Martin de la . .
aber nicht erobert , sondern seitlich liegen gelassen . Einem

weiteren Vormarsch setzten die reißenden Fluten des Iarama

ein Ende , dessen Brücken von den Bolschewisten zerstört wor¬

den sind . Die neue Front verläuft nunmehr längs des

Iarama , von wo aus die Straße nach Valencia leicht von bei

nationalen Artillerie beherrscht wird .

Das Ziel des Kabinetts Hayafchi .

Sicherung des ostasiatischen Friedens , Erstarkung der

japanischen Ration .

Tokio , 8 . Febr . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Das Kabinett Hayafchi veröffentlicht jetzt die fünf Punkte des

vor einigen Tagen angenommenen Regierungsprogramms , das

unter der Voransetzung des ewigen Kaiserge -

dankens als die geistige Kraftquelle Japans eine gesunde ,
zeitgemäße Entwicklung Der Verfassung fordert . Politische

Kreise ' leben hierbei die starke Einwirkung der Wehrmacht ,
die seit Jahren alle Strömungen schärsstens bekämpft , die das

unbedingte Ansehen des Kaisers im Volke zu entwurzeln ver¬

suchten . . , ,
Zusammenfaffend ist zu sagen , daß das Kabinett als

außenpolitisches , unverrückbares Ziel die Sicherung des ost -

asiatischen Friedens anstrebt , den Japan zu schützen habe . Als

echte Friedensgarantie betrachte man die rechtzeitige V e r -

st ä r t u n g der Wehrmacht und die Pflege des Wehr¬

gedankens
'

im Volk . Industrie und Wirtschaft und alle Hilfs¬

quellen des Landes müßten sich diesem Ziel unterordnen , um

dem nationalen Wehrgedanken zu dienen . Die einheitliche
Förderung der Eesamtwirtschaft sei hierbei ebenso wichtig , wie

der Schutz und die Kontrolle durch den Staat .

* Residenztheater , Wiesbaden . Die Struwwelpeter -
Bübne gastiert am 12 . . 13 . und 14 . Februar , nachmittags
16 Uhr im hiesigen Resibenztbeater und zeigt Kleinen und
Großen sechs Geschichten aus dem weltbekannten Bilderbuch
von Heinrich Hoffmann mit lustigen Kasperl - Zwischenspielen .

* Willy Moog vom Restdenztheater in Wiesbaden , der
zur Zeit am Theater am Kurfürstendamm in Berlin als Part¬
ner von Ida Wüst in „ Frau Polenska

“
gastiert , wurde am

gleichen Theater für weitere 8 Tage in diese Rolle verpflichtet .
* Fein herausgeredet . Als Ludwig XIV . mit feiner

Armee zur Belagerung von Mons abreiste , befahl er unter
anderen auch Racine , ihm zu folgen . Der Dichter aber
liebte das Leben im Felde nicht und blieb zurück . Bei feiner
Rückkehr machte der König Racine Vorwürfe , worauf dieser
erwiderte : „ Sire ! Meine Garderobe war nicht imstande ,
sogleich folgen zu können . Ich bestellte augenblicklich meinen
Schneider , aber Ew . Majestät hatten weil schneller die be¬
lagerte Stadt erobert , als meine Kleider instand gesetzt
werden konnten .“
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Ein Artikel Dr . Leys .

Berlin , 7 . Febr . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der
Leiter der Deutschen Arbeitsfront , machte im Verlaufe eines

Gespräches mit dem „ Berliner Lokalanzeiger
“

wichtige Mit¬
teilungen über die Mobilisierung des Volkswillens für die
Durchführung des Vierjahresplanes . Er führte u . a . aus :

Erst wenn der Mensch wirklich in der Lage ist , sein Leben
3 völlig frei zu gestalten , kann er auch seelisch die Kräse der
l Freiheit entwickeln , die ihm die große , in ihm wohnendes

Leistungsfähigkeit einzusetzen gestatten . Genau so ist es bei
den Völkern .

Das internationale Judentum hat schon gefühlt , wo¬
hin unser Weg jetzt geht . Es fängt wieder an zu Hetzen . Des¬
halb spricht man draußen von den „ E e s a h r e n “ des

, Vierjahresplanes . Die Gefahren liegen nicht in
unserem Wollen , sie liegen für das internationale Judentum

; und alle internationalen Händler , welche das wirtschaftliche
r Schicksal der Volker in ihre Hönde gebracht haben , darin , daß ,

wenn es Deutschland gelingt , sich frei zu machen , auch andere
Völker nach dem gleichen Ziele streben können . Das Beispiel

’ unseres Vierjahresplames wird dem Marxismus außerhalb
unserer Grenzen erheblich schaden . Wir erwarten vom Vier -

; jahresplan u . a . neben der Ausschaltung der Juden aus der
; Führung der Wirtschaft , die grundsätzliche Steige¬

rung unserer Gütererzeugung überhaupt . Damit
wäre dann das höchste Ziel des Sozialismus erreicht : Mehr

F Leistung , mehr Ordnung , volle Freiheit .

Wir sehen die Auswirkung für den deutschen Arbeiter ,
sagte Dr . Ley , wir erwarten eine Stetigkeit der B e -

■ schäftigung , wie sie die Wirtschaft einer europäischen
Nation überhaupt noch nicht gekannt hat bei völliger Unab¬
hängigkeit von allen Schwankungen der Weltwirtschaft und

M bei der Ausschaltung jeder Bedrohung des deutschen Arboits -
. Marktes durch irgend welche Einflüsse von außen bet . Wir

erwarten eine Stetigkeit der Preise , weil es uns
nicht mehr stören kann , wenn draußen irgendein Jude Ge -

■ treibe verbrennt ober Kaffee ins Meer schüttet . Jnter -
> nationale Preismanöver berühren Deutschland nicht mehr .

Wir erwarten eine Stetigkeit der Ernährung , weil
wir auf eine Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung
bei mindestens gleichen Preisen rechnen können . Wir er -

. . . warten eine Stetigkeit der Löhne , weil alle für die
Lohnbildung maßgebenden Faktoren stetig sind . Vor allem
aber : Wenn uns , was Gott verhüten möge und wogegen
wir uns mit aller Gewalt mehren werden , einst bas Schicksal

K doch einen Krieg aufzwingt , dann wird der deutsche Arbeiier
nicht wieder bas furchtbare Schicksal der Blockade , jenes ge -

F meinen Hungerkrieges gegen Frauen und Kinder erleben , mit
dem wir in Wahrheit den Krieg von 1914/18 verloren haben .
Jene internationalen unb freimaurerischen Kräfte , bie die
Schuld lüge und die Blockade ober die Sanktionen erfunden

r - haben , werden uns bann gewappnet sehen .

Ich kann noch mehr voraussagen :
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allen Teilen der

Dr . H . S . Zieglers darbot . Auf dem Gebiet der Musik sind
weiter eine Kammermusik -Morgenfeier mit Werken von
Sjögren , G r i e g u . a . durch das Weimarer Streichquartett
und die Altistin Matta Adam sowie ein Orchesterkonzert
unter der starksinnig -überlegenen Leitung von Staatskapell¬
meister Paul Sixt zu erwähnen . Das Schaffen von Sean
Sibelius , vertreten durch das von Willy Müller -

Crailsheim meisterlich gespielte Violinkonzert und die
2 . ( D - dut - Sinfanie ) offenbarte sich hier wieder als eine der

selbständigsten und genialsten Leistungen nordischer Musik .
Dr . Hans -Eeorg Bonte .

Rita , die auf Grund geheimnisvoller rasiischer Ursachen
berlinerte , fanden starken Beifall , ebenso die von " dem
„ Nachwuchs

"
ausgeführten Vorträge auf der Tasten¬

harmonika . Zum Schlug noch ein gelungener Scherz : Diri¬
genten werden im Publikum gesucht ! Für den Taktstock
müssen allerdings hundert Mark bezahlt werden . Professor
Hummel kassierte sie ein mit der Begründung , „ daß wir das
sehr brauchen können .

" Nach mehreren Kandidaten , unter
denen eine sehr fesche , blonde Wiener Dame mit einem
Straußschen Walzer Furore machte , kam , wie wir ohne Über¬
treibung sagen dürfen , die Spitzenleistung . Ein in Der
Maske täuschend getroffener , ganz großer Mann aus Wies¬
baden betrat die Bühne , und das Erstaunliche war , daß ihn
das Publikum sofort mit Jubel erkannte , obwohl man ihn
bei uns seit Jahren kaum gesehen hat . Natürlich bezahlte
er in griechischer Währung , weil er doch eine internationale
Grüße ist . Dann dirigierte er . Wie er es machte , läßt sich
nicht beschreiben . Die Zuschauer wälzten sich vor Vergnügen ,
soweit das bei der gedrängten Fülle des Saales möglich
war . Dieser Abend war nicht der übliche Karnevalsrummel ,
sondern von echtem Künstlerwitz gewürzt und deshalb von
durchschlagender Wirkung . W . W .

* Jmmermann - Literaturpreis der Stabt Düsseldorf .
Düsseldorf , die Stadt Schlageters , hat am 26 . Oktober 1935

auf der ersten Tagung von Dichtern und Schriftstellern aus
allen Teilen der Westmark die Stiftung eines jährlichen
Literaturpreises verkündet . In Erinnerung der großen
Verdienste , die sich vor einem Jahrhundert Karl Leberecht
Smmermann um Düsseldorf erworben hat , soll der Preis
den Namen „ Immermann - Literaturpreis der Stadt Düffel -

dorf "
tragen . Der Literaturpreis beträgt 1000 RM . und

wird für ein arteigenes und würdiges Werk des Schrift¬
tums verliehen , das im rheinischen Volkstum wurzelt oder
von dem Leben der Westmark kündet . Schlußtermin der

Aus Runst und Leben .
* Nordische Woche in Weimar . Unter dem Kennwort

„ Nordische Theatertage
" hatten das Reichskontor und das

Thüringenkontor der Nordischen Gesellschaft gemeinsam , mit
dem Deutschen Nationaltheater in Weimar zu einer Festwoche
geladen , die in Musteraufsührungen von Werken nordischer
dramatischer Kunst und Musik die Besinnung auf die im nor¬
disch -deutschen Kulturkreis zur Auswirkung kommenden ge¬
meinsamen völkisch - rassischen Kräfte zu vertiefen destirnrnt war .
Die hier angedeutete programmatische Grundlage fand ihre
feierliche Bestätigung in einer großen Kundgebung , in deren
Rahmen Staatsrat Dr . Hans Severus Ziegler und Reichs¬
statthalter Saude ! das Wort ergriffen . Während Dr .

Siegler
als die rassemäßige Artung der nordischen Seele die

ynthese eines auf Wahrheit und Reinheit gerichteten Gott -
suchertums mit einem willensmäßig in strenger Zucht gehalte¬
nen Geist feststellte und die Einheit des Soldatischen und
Künstlerischen als ein in dem Führer Adolf Hitler ver¬
wirklichtes Hochziel des deutschen Menschen pries , grenzte
Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel die nordische Kultur¬
idee von der jüdischen Zioilisationsgesinnung scharf ab und
bekräftigte seinen Glauben , Laß von dem neuen Deutschland
als einem Kraftzentrum nordischen Kulturwillens eine der
größten Kulturepochen der Welt ausgehen werde . Ein Staats -
empfang im Schloß zu Weimar für die auswärtigen Gäste , vor
allem für Ihre Exzellenz Frau Jbsen - Björnson , ver¬
tiefte diesen Geist der Verbundenheit mit dem Norden . Die
künstlerischen Veranstaltungen setzten mit einer Festaufführung
der „ Meistersinger von Nürnberg " in der szenischen
Neugestaltung durch den Reichsbühnenbildner Benno von
A r e n t ein und brachten als einen der stärksten neueren Ver¬
suche zu einer schwedisch -deutschen Volksopfer Kurt Atter -
6 e r g s „ FlammendesLan d " in der belebten Inszenie¬
rung Dr . Hesses zur Erstaufführung . Aus dem Gebiete des
Schauspiels war der Norden selbst durch B j ö r n s o n s
„ Fallissement

" ( hier „ Bankerott "
genannt ) vertreten ,

während die Erstaufführung von Otto Erlers „ Thors
E a st

"
dieses kultisch- theatralische Bekenntnis zum Erbgut

unserer Ahnen unter der wesensstarken und erfühlten Regie

* Der Maler und feine Modelle . Der berühmte Porträt¬
maler des 18 . Jahrhunderts , Hyacinthe Rigaud , hatte
einst eine sehr geschminkte Dame zu malen . Als das Porträt
fertig war , machte sie ihm den Vorwurf , daß feine Farben
nicht lebhaft genug wären . „ Ich glaube , sie tun mir unrecht ,
gnädige Frau !" erwiderte er . „ Ich kaufe sie von demselben
Farbenhändler , von dem Sie die Ihrigen beziehen .

" Ein
andermal bemerkte derselbe Maler , daß eine Dame , die et
malte , als er an den unteren Teil des Gesichtes kam , die
Lippen fest zufammenzog , um sich einen möglichst kleinen
Mund zu machen . „ Seien Sie unbesorgt

" sagte er zu ihr ,
„ wenn Sie wollen , so male ich gar keinen Munde "

* Uraufführung eines Tanzdramas in Kassel . Im
Preußischen Staatstheater zu Kassel erlebte das Tanz¬
drama des in China geborenen Baltikum -Deutschen Boris
Blacher „ Fest im Süden " seine erfolgreiche Urauf¬
führung . Der ursprüngliche Stoff wurde dabei von der
Ballettmeisterin Ellen Petz -von Cleve in einer neuen
choreographischen Form geboten , die ein südliches Fest mit
einer leidenschaftlichen Eifersuchtstat abschließen lägt . Die
Aufführung zeigte unter der straffen musikalischen Leitung
von Dr . Herbert Trantow ( Staatsoper Berlin ) die Grund¬
züge einer gestisch bestimmten , sehr reifen Tanzkunst , aus
deren Rahmen sich Ellen Petz selbst und die geprägte Aus¬
druckskultur van Klaus Didelot hervarhoben .

Dr . Hans Georg Bonte .

,en
lei -
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Die Gaukulturtagung Hessen - Nassau .

Die Rahmenveranstaltungen .
Wie bereits gemeldet , steht die Weltkurstadt am kommen¬

den Samstag und Sonntag im Zeichen der Eaukultut -
tagung Hessen - Nassau , auf der der (Sauleiter
und der Eaupropagandaleiter die kommende Kul¬
turarbeit im Gau in ausführlichen Reden behandeln werden .

Die Tagung beginnt am Samstagmorgen mit einer
Betriebsfeier stunde in einem großen Mainzer In¬
dustriebetrieb , bei der Eauobmann der DAF ., Willi Becker ,
und der Führer des Gebietes Hessen -Nassau der HI ., Erich
Brandt , sprechen . Um die Mittagsstunde begrüßt im Auf¬
trag des (Bauleiters der stellvertretende (Bauleiter , Staats¬
rat Reiner , im Wiesbadener Kurhaus die Tagungsteil¬
nehmer .

Der Nachmittag ( 15 — 18 .30 Uhr ) sieht umfangreiche
Sondertagungen vor : Die Kreispropagandaleiter , die Ver¬
treter des Gauringes , die Kreispropagandawalter der DAF .
versammeln sich unter der Leitung des Eaupropaganda -
letters , Landeskulturwalter Wilhelm Müller - Scheid
im kleinen Saal des Kurhauses . Die Kreiswarte der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" unter dem Gauwart
Hemrich v . Re ko w s ki und die HJ .-Führer und BdM .-
- nihrerinnen unter Eebietsführer Erich Brandt tagen im
Paulinenschlößchen .

Die Tatsache , daß der 13 . Februar der 54 . Todestag
Richard Wagners ist , kommt in der Abendveranstaltung
sinnvoll zum Ausdruck : im großen Saale des Kurhauses gibt
das verstärkte Kurhausorchester unter Mitwirkung namhafter
Solisten des Deutschen Theaters Wiesbaden ein Konzert mit
Werken dieses größten musikdramatischen Genies aller Zeiten .
Verantwortlich für die Durchführung des Abends ist die
NS .- Eerneinschaft „ Kraft durch Freude "

, Kreis Wiesbaden ,
die auch am Sonntagnachmittag aus Anlaß der Gaukultur¬
tagung eine Festvorstellung „ Petermann fährt nach
Madeira "

durchführt .
Der Auftakt der Eaukulturtagung Hessen - Nassau bietet

eine Fülle von Arbeit und Anregung für alle im Gau
kulturell tätigen Persönlichkeiten , die restlos an der Veran¬
staltung teilnehmen .

Jugend packe zu !

Nur noch kurze Zeit sind Anmeldungen für den Landdienst
möglich .

Die Werbewoche der Hitlerjugend für den Landdienst
unter der schulentlassenen Jugend bis zu den Jugendlichen
von 25 Jahren hat mit Unterstützung der Arbeitsämter den
Eltern Aufklärung gebracht über das , was ihren Jungen
oder ihr Mädel im Landdienst erwartet , welche Anforde¬
rungen er an sie stellt , und welche Zukunftsmöglichkeiten

'
er

ihnen bietet .
Du deutscher Junge , und du deutsches Mädel , die ihr

ohne Beruf seid und gewillt , als Landdienstler in der Dorf¬
gruppengemeinschaft dem Bauern bei seiner Arbeit auf der
Scholle zu helfen , und euer Leben ganz auf dem Land ver¬
bringen wollt , meldet euch noch in diesen Tagen bei den
Dienststellen der Hitlerjugend , den Sozialstellen der Banne
oder unmittelbar bei der Sozialabteilung der Gebietsführung
Hessen - Nassau , Wiesbaden , Adolf -Hitler - Haus . Von hier er¬
haltet ihr dann weiteren Bescheid , wann und wo ihr mit
eueren Kameraden und Kameradinnen ein Dors mit eurem
fröhlichen Leben und eurem frohen Schaffen erfüllt .
Mecklenburg , Pommern , und Ostpreußen sind in
der Hauptsache Jne Gebiete , in denen die Jugend aus dem
(Bau Hessen -Nassau ihre Ausbildung erhalt , auf deren
Grundlage sie dann irgendwo im Reich oder im eigenen
Gau weiter bauen , und ihre Existenz sichern kann .

Gesundheit ist Voraussetzung für Eheglück .

Erb - und Rasseberatung der Eheschließenben .
Vom Reichsgesundheitsamt ist mit Ermächtigung des

Reichsinnenministers das Merkblatt für Eheschließende , das
bei der standesamtlichen Anmeldung überreicht wird , in
neuer Fassung , die den Gesichtspunkten der Erb - und Rassen¬
pflege gerecht wird , herausgegeben worden . An der Spitze
des neuen Merkblattes steht der Grundsatz , daß die Ge¬
sundheit von Mann und Frau die Voraussetzung für das

Die vorbeugende Fürsorge - Erziehung .

Wann kann sie angeordnet werden ?

Hier sammelt ein Mitglied des NS .-Deutschen

Studentenbundes für das Winterhilfswerk .

( Scherls Bilderdienst — M .)

Die vorbeugende Fürsorgeerziehung wird nach § 63 ,
Ziff . 1 , des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes ungeordnet , wenn
sie zur Verhütung der Verwahrlosung des Minderjährigen
erforderlich ist , eine anderweite geeignete Unterbringung ,
ohne Inanspruchnahme öffentlicher Mittel nicht erfolgen sichtlich der Mutter ein schuldhaftes Verhalten festzustellen ,

führt .
In der Mehrzahl der Fälle , in denen die vorbeugende

Fürsorgeerziehung in Betracht kommt , entspricht die Ehe der
Eltern keineswegs mehr dem Jdealzustand , von dem der
Gesetzgeber ausgeht . Bis auf die seltenen Fälle , in denen
ausnahmsweise die Frau die Oberhand und die Kinder unter

ihre Botmäßigkeit gebracht hat , kommt sie beim besten Willen
gegenüber dem Mann mit ihrer vielleicht besseren Einsicht J 3
und Gesinnung nicht auf . Auch fehlen ihr regelmäßig die
Geldmittel , um sich und die Kinder dem Einfluß des Mannes

zu entziehen . In solchen Fällen wäre es nicht möglich , hin - I

Glück jeder Ehe ist , und daß nur die Gesundheit alle
die Körper - und Geisteskräfte sichert , die Zufriedenheit im
ehelichen Leben und gesunde , schaffensfreudige Kinder ver¬
bürgen . Nach Hinweisen daraus , daß jede Heirat zugleich
ein Stück des Eesamtschicksals der Volksgemeinschaft
bestimmt und nach Erwähnung der nach dem Ehegesund¬
heitsgesetz von vornherein ausgeschlossenen Ehe werden die
Ehekandidaten ermahnt , nicht zu heiraten , bevor sie sich ver¬
gewissert haben , ob sich der für ihr ganzes Leben wichtigste
Schritt mit ihrem eigenen Gesundheitszustand und dem
ihrer Sippe vereinbaren läßt und ob die Rassereinheit der
Nachkommen gewahrt bleibt . In jedem Falle solle man sich
vertrauensvoll an den Arzt eigener Wahl oder an die Be¬
ratungsstelle für Erb - und Rassenpflege des zuständigen
Gesundheitsamtes wenden , ehe man den wichtigstem Lebens¬
weg beschreitet .

Weiter ersucht das Merkblatt den Eheanwärter seine
Verlobte oder seinen Verlobten von den Ermittlungen über
die Rassezugehörigkeit und das Ergebnis der ärztlichen und
erbärztlichen Befragung zu unterrichten , ehe der endgültige
Entschluß zur Verehelichung gefaßt wird . Wer aber „ weder
der Vernunft noch dem Rufe des Gewisiens Gehör gibt “

,
den verweist das Merkblatt ausführlich auf die gesetz¬
lichen Bestimmungen aus dem Blutschutz -, dem Ehegesund¬
heitsgesetz usw . Das Merkblatt schließt mit der . Wiedergabe
von zwer Kernsprüchen an den deutschen Menschen , die
deutsche Familie und das deutsche Volk . Darunter befindet
sich das Wort des Führers : „ Wenn die Kraft zum
Kampfe um die eigene Gesundheit nicht vorhanden ist , endet
das Recht zum Leben in dieser Welt des Kampfes

"
.

Erfolgreiche WHW . - Samrnlrrng .
Alle erwarben das schöne Vernsteinabzeicheu .

Der Sammlung für das Winterhilfswerk am Samstag
und Sonntag war wieder ein großer Erfolg beschieden , hatten
sich doch die Helfer dieser Sammlung — die Mitglieder der
NS .-Kriegsopferversorgung , des Deutschen Reichskrieger -
bundes ( Kyffhäuser ) , des Reichsluftschutzbundes , des Deut¬
schen Lustsportverbandes und des RS .- Studentenbundes —
mit außerordentlicher Freude und Liebe für das Gelingen
der Sammlung eingesetzt . Schon ganz zeitig am Morgen
traf man die Sammler auf den -Straßen an , wo sie die
schönen und wertvollen Vernsteinabzeichen anboten . Bald
waren alle Volksgenossen mit dem Gold der alten Germanen
geschmückt . Da gab es große und kleine Vernsteinnadeln in
Kleeblattform . Die Ausführung mar etwas verschieden , je
nachdem , in welcher Werkstatt die Abzeichen hergestellt worden
sind . Aber schön vom künstlerischen Standpunkt aus , waren
sie alle , ebenso die sauber gearbeiteten Eichenblätter . Da
wurde denn eifrig gewählt , denn der eine wollte einen recht
Hellen Stein , der andere wieder ein Abzeichen aus dunklem
Bernstein . Doch alle kauften gern und wer am Samstag sich
noch nicht seine Nadel erworben hatte , der tat es am Sonn¬
tag bestimmt . Haben diese Abzeichen doch bleibenden Wert
und sind als Anstecknadeln oder Anhänger immer gut zu ge¬
brauchen . Es gab auch Passanten , die hatten sowohl ein
Kleeblatt als auch ein Eichenblatt genommen , bringt doch
der Erwerb des Abzeichens nicht nur dem Käufer Freude ,
sondern was die Hauptsache ist , er gibt anderen Volks¬
genossen Arbeit und Brot . Dieser doppelte Sinn der in den
Winterhilfswerkabzeichen liegt , ist von besonderer Bedeutung
und sollte nie vergessen werden .

Der Gaumusikzug 25 des RAD . unter der schneidigen
Leitung von Gau -Musikzugführer König veranstaltete an¬
läßlich der Winterhilfswerksammlung am Samstagmittag
auf dem Luisenplatz ein Standkonzert , zu dem sich viele
Paffanten einfanden , die den lustigen Klängen Straußscher
Walzer den Märschen , sowie anderen Musikstücken mit Auf¬
merksamkeit lauschten , und am Schluß starken Beifall
spendeten .

kann und die Voraussetzungen des § 1666 BEB . vorliegen .
Die Voraussetzungen des § 1666 BEB . bestehen darin , daß
„ das geistige oder leibliche Wohl des Kindes "

dadurch ge¬
fährdet wird , daß der Vater das Reiht der Sorge für die 1
Person des Kindes mißbraucht , das Kind vernachlässigt oder 1
sich eines ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens schuldig
macht

"
. § 63 , Ziff . 1 , des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes be = Jj

sagt nun nichts darüber , in der Person welchen Elternteils
( beider , des Vaters , der Mutter ) die Voraussetzungen des
8 1666 BEB . gegeben sein müssen . In früheren Entscheidun - D
gen hatte das Kammergericht den Standpunkt ver - 3
treten , daß die Anordnung der vorbeugenden Fürsorge¬
erziehung rechtlich bas Vorliegen bet Voraussetzungen bes
§ 1666 BEB . bei beiden Elternteilen erfordert .

In einem neuen Urteil hat der gleiche Senat des
Kammergerichtes diesen Standpunkt aufgegeben . In der
sehr umfangreichen Urteilsbegrünbung weist das Kammer¬
gericht darauf hin , daß das Recht und die Pflicht der Sorge
für die Kinder ( wenn die Ehe nicht geschieden ist ) dem
Vater zusteht . Aber auch die Mutter hat neben ihm
das Recht und die Pflicht , für die Kinder zu sorgen . Es
fragt sich deshalb , ob das Bestehen dieses Nebensorge¬
rechts der Mutter dazu zwingt , die vorbeugende Für¬
sorgeerziehung davon abhängig zu machen , daß bei beiden
Elternteilen sich die . Voraussetzungen des § 1666 BEB . fest -

steilen lassen . Das Kammergericht nimmt dies aus recht¬
lichen und praktischen Erwägungen nicht an , nachdem eine 1
andere Auffassung zu praktisch brauchbaren Ergebnissen nicht
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das nach § 1666 BEB . immer vorliegen mutz . Es erscheint
aber untragbar , blotz deshalb die Anordnung der vorbeugen¬
den Fürsorgeerziehung für unzulässig zu erklären . Es reicht
also auch bei bestehender Ehe aus , datz der haupt¬
sorgeberechtigte Elternteil die Voraussetzungen des § 1666
erfüllt , um die vorbeugende Fürsorgeerziehung anzuordnen ;
datz beide Elternteile das Personensorgerecht für ihre Kinder
mißbraucht haben , ist mithin nicht erforderlich . ( Kammer¬
gericht la WX . 1549/1550/36 .)

I i — Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 3 . Februar auf 105,5 ( 1913 - 100 ) . Sie hat sich gegen¬
über der Vorwoche ( 105,3 ) leicht — um 0,2 % — erhöht .
Dies ist vor allem auf die gesetzlichen monatlichen Preis¬
ausschlüge bei einigen Agrarstoffen , sowie auf Preissteige¬
rungen für Einfuhrwaren zurückzuführen . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,5 ( plus 0,4 % ) ,
Kolonialwaren 93,8 ( plus 1,0 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 97,0 ( unv .) und industrielle Fertigwaren 123,2
(unv .) . Für den Monatsdurchschnitt Januar lautet die Erotz -
handelsziffer 105,3 ( plus 0,3 % ) ; Hauptgruppen : Agrarstoffe
103,2 ( minus 0,4 % ) , Kolonialwaren 92,9 ( plus 2,4 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,8 ( plus 0,7 % ) und
industrielle Fertigwaren 123,2 ( plus 0,1 % ) .

— Ei « Heiner Fassenachter hatte eine glückliche Hand .
Bei allem Trubel des gestrigen Fastnacht -Sonntags ist auch
die Reichswinterhrlfslotterie nicht vergessen worden . Wenn
wir so recht vergnügt und lustig sind , wollen wir auch derer
gedenken , die vom Winterhilfswerk betreut werden . Dabei
kann für uns selbst noch ein ansehnliches Sümmchen heraus -

: springen , wenn wir den grauen Elücksmännern Lose ab¬
kaufen . Auf der Wilhelmstmtze faßte ein kleiner kostümierter

; Junge das Glück beim Schopf und er hatte Erfolg . Ein
runder Hunderter war auf dem gelben Los zu lesen , sehr zur
Freude des kleinen Mannes und der beglückten Eltern .

— Fremdensitzung der Kerbegesellschaft Feldstratze .
- Traditionsgemäß hielt am Samstag die Kerbegesellschaft
f Feldstratze in der „ Turnhalle

"
( Hellmundstraße ) ihre'

Fremdensitzung ab . Ein reichhaltiges und vielseitiges Pro¬
gramm sorgte für Stimmung , die durch die flotten Musik -

vorträge der Kapelle Lang trefflich gefördert wurde . Die

K Sitzung stand unter dem Motto : „ Alles tun wir aus
" und so war auch das Vorspiel betitelt , das Willy

• Brand sehr humorvoll und schmissig verfaßt hatte . Prinz
ff. Karneval bekehrte darin die Mucker , die nichts von der
/ Faschingszeit wissen wollen , dann aber doch in der Fremden -
V fitzung der Feldsträtzer landen und dort recht fröhlich rnittun .
7» Nunmehr erfolgte der Einmarsch des Komitees , das von
I einer Garde in der Ländchentracht begleitet wurde . Präsident
£ H . Bester begrüßte die Anwesenden mit launigen Worten ,
E woraus der Kellermeister ( E . Lendle ) den Trinkspruch

ausbrachte , und dann seines Amtes walten konnte . Er be -
k kam viel zu tun , brachte doch ein redegewandter Dienstmann
£ ( Rebe l ) eine schöne Weinstiftung , die dankbar entgegen -
M genommen wurde . Alsdann stieg der närrische Sekretär

| ( H . Meißner ) in die Bütt und verlas sein Protokoll . „ Als
E so

'— n ganz kleiner Dichter , bring ich gestreifte Lichter,
"

| meinte er , und berichtete über das abgelaufene Jahr sehr
E gewissenhaft , von der Olympiade angefangen . Schließlich ge -

। dachte er des Karnevals und betonte „ Fastnacht geht erst
r dann verloren , wenn kein Mensch mehr wird geboren

"
. Willy

L Brand folgte dann mit einem sehr lustigen Vortrag , in
f ? dem er das unbeschwerte Leben der Kinder pries , dabei sagte
L er „ wenn ich nochmals käm auf die Welt — das heißt mit ,
p oder ohne Geld — mein Leben richt ich anders ein — oh
r- welche Lust ein Kind zu sein

"
. Und dann schilderte er das

t Leben eines Säuglings mit all seinen Freuden . Zwerchfell -

M erschütternd war das Zwiegespräch zwischen dem Schambes
। und sein Bobbelchen ( Tremus und Bürger ) , die über

| Ehe , Liebe , Küsse und das Leben im allgemeinen ihre
t philosophischen Betrachtungen anstellten . Als Gemüsefrau er

W läuterte dann L . Beckel die Leiden dieses Standes . Auch
das Bürger - Quartett und Dirigent Heymann

V waren in schmucker Uniform erschienen und sangen originelle
E Lieder und schneidige Märsche . Dann gab es noch einen tollen

| Bortrag „ Kömmste uff de Hund
" von Tremus , und die

E „ Familie Krumpel
"

( Beckel , Brand , Bürger ) . , machte ihrem

I Namen alle Ehre . Der Feldsträßer Schutzmann ( Alfred
fe Bürger ) fehlte natürlich auch nicht und wußte recht viel
W zu berichten . Immer noch kamen neue Vorträge , dazwischen
| sang man verschiedene Karnevalslieder von Bester , Beckel
- und Brand , dabei wurde sehr fleißig geschunkelt , stehend ,

sitzend und hoch auf den Stühlen . Es war ein ungemein
k fröhliches Bild , die Anwesenden , mit bunten Kappen ge -

s schmückt, im Takte der Musik wiegen zu sehen . Ein reicher
p Ordenssegen wurde den Büttenrednern und sonstigen Mit -
I wirkenden zuteil . So verlies denn die Sitzung wieder vor -

| trefflich , zur Freude aller Gäste , die bis lange nach Mitter -

nacht zusammenblieben .
— Einen Faschingsabend veranstaltete der H i l f s b u n d

der Deutsch - Österreicher am Fastnachtsonntag im

| karnevalistisch geschmückten roten Saal des Park - Unter¬
nehmens . Ein reichhaltiges künstlerisches Programm
sorgte für beste Unterhaltung . Lilly Woodberry sagte

j die Vortragsfolge in charmanter und liebenswürdiger Art
- an und steuerte selbst einige moderne Chansons bei . Frau
fc Dräger - Erbrecht eröffnete den Reigen der Vorträge
| mit dem beliebten „ Frühlingsstimmenwalzer

" von Strauß .
" Vom Deutschen Theater hatten sich für den Abend zur Ver -

f fügung gestellt : Ira Kramer , die uns vom Glück erzählte
L unb sang , Paul Breitkopf , der mit seinen Sächelchen
r wieder sogleich die Lacher auf seiner Seite hatte , und die
r Geschwister Heine , die beschwingt einen Wiener Walzer

tanzten . Die jugendliche Lydia B c ch t h o l d fand nicht nur

1 mit ihren Tänzen , sondern auch mit den Akkordeonsoli dank¬
baren Beifall . Auch vorn Park - Unternehmen wirkten einige

s Künstler mit . Chester King Wong ist wirklich ein chine¬

sisches Wunder , Hatry Blitz ein Tänzer von großem
t Können und grotesker Komik . Mit verschiedenen Tänzen

|
"

warteten die Liberty - Girls auf . die mit ihrem Können

eifrig für den allgemeinen Tanz warben , der zwischen
- einzelnen Darbietungen eingestreut war und nach der Vor -

k tragsfolge die Gäste noch lange in fröhlichster Faschings¬
laune bei Luftschlangen - und Papierballenschlacht zusammen¬
hielt . Eifrig spielte das Streichorchester Friedberg unter

Leitung von Kapellmeister R . Dietl , der auch den Solisten
ein anschmiegsamer Begleiter war , aus und für eine glatte

Abwicklung des Abends sorgte in bekannter Zuverlässigkeit
r und Laune Ortsgruppenleiter Kosseg . Bei den Veran -

| ftaltungen des Hilsshundes ist es immer schön , das bewies

U . auch an diesem Abend die AnweMheit der vielen Gäste , die

den Einladungen des Hilfbundes immer gerne Folge leisten .

— Straßenbahnverkehr Wiesbaden — Mainz . Bis Faft -

E Nachtdienstag ( Betriebsschluß ) werden auf der Straßenbahn¬
linie Mainz — Wiesbaden verbilligte Rückfahrscheine ausge¬
geben . Sie berechtigen zur Rückfahrt bis Aschermittwoch .

?
mittags 12 Uhr . In der Nacht vom Rosenmontag auf Fast -

l Nachtdienstag verkehren nach Schluß des fahrplanmäßigen
Betriebs Straßenbahnwagen ab Mainz Hauptbahnhof nach
Wiesbaden 24 .00 , 1 .10 , 2 .20 , 3 .30 4 .40 , 5 .50 Uhr , ab Wies¬
baden Hauptpost nach Mainz 0 .30 , 1 .40 , 2 .50 , 4 .00 , 5 .10 Uhr ,

; KZMS ÄWtzMM nach Mbttch 0,30 , 1 .30 , 2,30 , 3 .80 ,
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Prinz Karneval schwingt lustig sein Zepter .

Freut euch des Lebens !
Unter dieser Devise stehen ganz besonders die Tage von

^ astnachrsamstag bis in die frühen Morgenstunden des
Aschermittwoch . Uns des Lebens recht freuen , das wollen
und dürfen wir ; frei und ungebunden verleben wir diese
Tage und wer nicht selbst mitmachen kann , der freut sich doch
an dem frohen Treiben , das auf den Straßen , in den Gast¬
stätten und den Ballsälen herrscht und das alle mit in den
frohen Strudel des Karnevals hineinzieht .

Fastnachtsamstag ! Noch vier Tage bis das
Narrenfest sein Ende erreicht hat . Wer bis jetzt noch abseits
stand stellt sich nun dem tollen Prinzen zur Verfügung , steckt
dle Papierrose an , sucht sich irgendeine Bunte Kopfbedeckung ,
schlüpft in das Maskenkostüm und ist für einige Stunden ein
anderer Mensch . Wie schnell ist alles wieder herum und
dann heißt es wieder , sich aufs nächste Jahr freuen . Aber
heute ist ja heut . Verfrüht naht in diesem Jahre der düstere
Aschermittwoch , wir sind noch nicht recht in Hochstimmung ,da ist auch schon das Ende des Faschings greifbar nahe .
Aber vorher wird er noch einmal richtig genossen . Wieder
war zum

3 . Maskenball der Kurverwaltung
eine stattliche Narrenschar in die buntgeschmückten Säle
unseres Kurhauses geeilt . Frohe Sangesstimmung war
überall zu spuren und ob bekannt oder unbekannt , beim
Maskenball spielt das keine Rolle , jeder , der Narrenfarben
trägt , hat mitzumachen . Wer gar , wie die meisten Männer ,
im feierlichen Eesellschaftsanzug Einlaß begehrt , der muß es
sich zum wenigsten gefallen lassen , daß ihn geschickte Hände
mit einer Blume — je größer , desto lieber — schmücken .
Natürlich tut auch einer der schönen Orden , am bunten Band
um den Hals oder in mancherlei Variationen auf der Helden¬
brust zu tragen , gleiche Dienste . Viele Männer gehen nur
langsam aus ihrer stoischen Ruhe heraus , aber sie müßen
schließlich doch mitmachen , dafür sorgen schon die Damen , die
in den buntesten Farhen dem Fest die rechte Laune geben .
Beim Maskenball haben unsere Damen das Recht , das
stärkere Geschlecht zum Tänzchen aufzufordern , das ist so alter
Brauch . Manchmal scheint er jedoch in Vergessenheit geraten
zu sein , sonst dürfte es nicht Vorkommen , daß rund um die
Tanzfläche viele Weiblein und Männlein tatenlos dem Ge¬
dränge zuschauen . Etwas mehr Mut , meine Damen , es ist
Karneval , die Damen dürfen engagieren — wenn sie wollen
natürlich . Und daß v i e l e w o l l e n , das bewiesen auch am
Samstag im Kurhaus wieder die übervollen Tanzflächen
in allen Sälen .

Frohe Stimmung herrschte auch im Paulinen -
s ch l ö ß ch e n bei der

Närrischen Seefahrt ,
die die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
starten ließ

und die am Samstag mit großem Erfolg wiederholt wurde .
Vertreter und Vertreterinnen aller Nationen waren zu dieser
fröhlichen Fahrt an Bord gekommen . Das Schiffspersonal ,
die Bordkapellen , die flinken Stewards waren allseits
bemüht , der Eästeschar das Leben an Deck so angenehm und
abwechslungsreich wie nur möglich zu machen . Von der
Kommandobrücke des stolzen Dampfers aus sahen wir in
den lampiongeschmückten Saal . Frohe Faschingslaune überall .
Kein Wunder : „ Eine Seefahrt , die ist lustig , eine Seefahrt
die ist schön

"
, zumal bann , wenn die Fahrt recht gut und

glatt verläuft und die Gefahr der Seekrankheit , trotzdem die
närrischen Wogen hochschlugen , nicht aufzukommen vermag .
So ging denn auch hier alles erst in früher Sonntagmorgen -
ftunbe vergnügt und fröhlich von Bord und suchte auf dem
Heimweg noch in irgendeinem Hafen Anker zu schlagen . Das
war wohl leichter gesagt als getan , denn in den CafSs und
Gaststätten herrschte ebenfalls Hochbetrieb . Man mutzte sich
schon in Geduld fassen , bis man ein Plätzchen erwischt hatte ,
von dem man aus noch einige Zeit dem bunten Leben zu -
schauen konnte .

Fastnachtsonntag ! Vor allem ein Tag für unsere
Jugend . Während die Alten , noch mit dem Katzenjammer
und der Müdigkeit vom Maskenball oder Kappenabend
kämpfend , sich überlegen , ob sie den toönen Sonnentag zu
Hause verbringen ober doch der Natur einen Besuch abstatten
sollen , drängen die Jungen darauf , daß sie hinaus auf die

Ein Wiesbadener Bub im Fassenachtsschmuck .
Photo : Franz Müller — K .

Straße können . Mit größter Phantasie werden die tollsten
Kostümierungen mit einfachsten Mitteln gebaut und dann
geht es in Trupps durch die Straßen . Grellbemalte Gesichter ,
Geräusch und Lärm , das ist der Karneval auf der Straße ,
der von der jungen Generation wahrgenommen und bis zur
letzten Möglichkeit ausgekostet wird . Beliebt sind natürlich
vor allem die

Kindermaskenbälle ,
die auch von den Großen gerne besucht werden . Die Kinder
nehmen diesen , ihren Ball , sehr ernst . Ihnen gehört die
Tanzfläche , die Kapellen spielen für sie auf , die Großen sind
nur Zuschauer und dürfen natürlich für Kaffee und Kuchen
sorgen . Aber sonst sind sie nur geduldet . Die kleine Schottin ,
das Rotkäppchen , der Cowboy , die Prinzessin , das Dirndl ,
der Schornsteinfeger , sie alle sind bunt durcheinander ge¬
würfelt ; sie tanzen zusammen und finden es sehr selbstver¬
ständlich , daß ihnen zu Ehren auch besondere Überraschungen
von den Veranstaltern auf Lager gehalten werden . Onkel
Krumm besorgte das im Kurhaus , ließ eine Polonaise
gehen , Lydia Bechtold tanzen und Akkordeon spielen und
einige Clowns ihre Possen treiben . Ein Karussell war in
der Wandelhalle aufgebaut worden und erfreute sich eines
lebhaften Zuspruchs . Auch „ Kraft durch Freude

" hatte den
Kindern ihren Maskenball veranstaltet . Zwei buntbemalte
Clowns sorgten hier für die Unterhaltung und es war auch
eine Freude , dem Treiben der Kleinsten zuzufchauen .

Natürlich fehlt auch ein

Rummelplatz

nicht , den man auf dem Boseplatz aufgebaut hat . Lust¬
barkeiten aller Art finden sich hier . Allerlei Buden und
Fahrgeschäfte bieten der Jugend reichlich Gelegenheit , sich zu
erfreuen .

Rosenmontag , Fastnachtdienstag . Zwei Tage noch und
die Fassenacht 1937 ist vorbei . Also heißt es , sich beeilen , um
die Freude und Fröhlichkeit bis zur letzten Minute mit «
zuerleben . Helau ! p .

4 .30 Uhr , ab Biebrich Rheinufer nach Mainz 1 .00 , 2 .00 , 3 .00 ,

— Anträge auf Erhöhung der Familienunterstützung .
Das Oberkommando des Heeres hat für die Behandlung von
Anträgen wegen Erhöhung der Familienunterstützung An¬
weisungen erteilt . Werden von Soldaten bei der Truppe
solche Anträge gestellt , so ist der Truppenteil des Einberufe¬
nen berechtigt , eine Niederschrift über den Antrag entgegen -

——*-»

Neue Paraduniform für Polizeioffziere .

Durch Runderlaß des Reichsführers der SS . und

Chefs der deutschen Polizei wird jetzt allgemein
für Polizeioffiziere eigene Paradeuniform einge¬
führt . Außer dem bereits eingeführten Felbinden -

fchloß gehört dazu ein Tschako mit weißem Haar¬
busch , ferner ein Bandelier und eine schwarzlackierte
Kartusche mit Hoheitsabzeichen .

(Pressephotq . Ke )

zunehmen und sie ohne Stellungnahme dazu an die Familien -
unterstützungshehörde weiterzuleiten . Er ist dagegen nicht
berechtigt , der Familienunterstützungsbehörde gegenüber die
Angemessenheit der bewilligten Unterstützung zu beanstanden ,
und eine Erhöhung der Unterstützung für die Angehörigen
der Einberufenen von sich aus zu beantragen . Unberührt
hiervon bleibt die Berechtigung der Truppe , besondere Wahr¬
nehmungen auf dem Gebiete der Familrenunterstützung auf
dem Dienstwege zur Sprache zu bringen . In einer be¬
sonderen Verlautbarung weist bas Oberkommando auf die
bestehenden Bestimmungen zur Vermeidung von Über¬
zahlungen von Familienunterstützungen hin . Gegebenenfalls
tritt eine Haftpflicht der Truppenteile ein .

— Rückgabe von Leihgefäßen . Leihweise überlassene
Gefäße und Behälter müßen in ordnungsmäßigem Zustand
zurückgeliefert werden . Sie dürfen nicht zu anderen als den
vorgesehenen Zwecken benutzt werden . Unsachgemäße Be¬
handlung und übermäßig langes Zurückhalten bilden einen
Verstoß gegen die Gepflogenheiten eines ordentlichen Ge¬
schäftsverkehr und bedeuten einen Verlust von Werten , der
volkswirtschaftlich nicht zu verantworten ist . Die Kaufmanns¬
kreise , die mit Leihgefäßen zu tun haben , werden von der
Industrie - und Handelskammer gebeten , hierauf zu achten .

— Wiesbadener Geflügelzüchter auf der „ Grünen Woche " .
Auf der mit der „ Grünen Woche

" in Berlin verbundenen
Reichssiegerschau der Reichsfachschaft Ausstellungsgeflügel¬
züchter haben zwei Wiesbadener Züchter schöne Erfolge er¬
rungen . Ludwig Müller erhielt auf „ Brahma " einen zweiten
Preis und Ludwig Bierbrauer einen Ehrenpreis .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag gegen 15 .20 Uhr stießen
auf der Kreuzung Seerobenstraße und Zietenring ein Last¬
kraftwagen und ein Personenkraftwagen zusammen . Beide
Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Auf dem Bismarckring
wurde ein 9jähriger Junge von einem Personenkraftwagen
angefahren . Er erlitt Prellungen am Kopf und an den
Händen und Beinen . Der Führer des Kraftwagens ver¬
brachte den Jungen in die elterliche Wohnung , von wo er
durch einen Arzt in das Krankenhaus Paulinenftist über¬
wiesen wurde . Die Schuld an dem Unfall soll den Jungen
treffen , da er in das Fahrzeug hineingelaufen sei .

— Aus unserem Leserkreise . Frau Eleonore Jllig ,
Witwe des Lokomotivführers Lllig , wird heute 75 Jahre alt
Sie wohnt 28 Jahre im Hause Rrehlstraße 21 und liest auch
ebensolange das „ Wiesbadener Tagblatt "

.
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Hans

Fleischers Alt - Lieder op . 105 werden am Mittwoch ,
10 . Februar , 16 .30 Uhr , im Reichssender München von der
Münchener Altistin Elisabeth W a Ijlenau zur Ur¬
sendung gebracht .
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Was Prinz Karneval bescherte . Die letzten Faschings¬
tage unb mit ihnen bie höchste Narretei sind angebrochen .
Wer kann ba widerstehen ? In den Nachmittagsstunden gab
er schon einen Vorgeschmack für den Mandoliner - Masken -
ball . Dann fegte einer mit einem Steckenpferd durch die
Straßen , überall jubelnd begrüßt Abends herrschte im
„ Tivoli " ein lustiges Treiben , Stimmung und echt rheini¬
scher Frohsinn waren Trumpf . Wie schnell entflohen die
Stunden ! — In seinem Lokal am Hafen huldigte der
Wasfersportverein 1921 am Samstagabend dem
Prinzen Karneval . Die Reportage des Rheinsenders
Schierstein

"
durch Kam . Römer bot den richtigen Rahmen

für das zwanglose fröhliche Treiben , dem die närrische Hof¬
kapelle Hoppe/Deusing den nötigen Schwung verlieh .

„ Wie es auch sei , wir sind auf uns gestellt
Und müssen Hand in Hand den Weg beschreiten .
Von Mißmut nur wird jeder Schritt vergällt ,
Drum soll die Freude diesen Gang begleiten . . .

Ein Vivat ! Drum , es lebe — der Dorscht
un aach der Suff ,

Denn bei dem Saft der Reben -
geht ääm des Herz erst uff .

Mir schätze „ vinum bonum "
sehr — wann
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Mir triwte liewer etwas mehr , — doch ist
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A . H . Linnenkohl

Noch einmal die Meenzer „ gut Stubb "

Von der Prunk - und Fremdensitzung , von Närrinnen und Norren .

Der Schlachtbericht der Narrhalla war vor acht Tagen
im „ Wiesbadener Tagblatt

"
zu lesen . Die Schlacht wurde

noch einmal geschlagen . Neue Truppen hielten die Hochburg
knüppeldick besetzt . Es wird immer noch der 99 . Geburts¬
tag des MEV . gefeiert . Präses Heinrich Bender schwingt
in alter Meist ^ schaft die Glocke . Inmitten seiner herrlich
thronenden Narrhallesen . Gauleiter Sprenger wird mit
einem gewaltigen Helau empfangen . Auch der Ober von
Frankfurt , dessen Name Präsident Bender Veranlassung gibt ,
auf das Phänomen hinzuweisen , wie lange man von Frank¬
furt aus braucht , um in Mainz zu erscheinen . Man kann s
schon sagen . Kräftig , deftig , fasrig und gemütlich ging

' s zu .
Echt meenzensH und nix zu kopiere . Deswegen hat man

der Meenzer Fasse -
ks Backstubb

Prinz Karneval regiert . Trotz des herrlichen Früh¬
lingswetters am Samstag und Sonntag sah man Spazier¬
gänger in den Anlagen nur ganz vereinzelt , die gesamte Ein¬
wohnerschaft gibt sich der Faschingsfreude hin und nimmt
an irgend einer karnevalistischen Veranstaltung teil . In den
meisten Gaststätten herrschte Frohsinn und Humor . Der all¬
jährlich stattfindende große Maskenball des Turnver¬
eins Biebrich gegr . 1846 , fand am Fastnacht - Samstag
in allen Räumen seines Heimes statt . Er übte auch in diesem
wieder seine Anziehungskraft aus , und eine Stunde nach
Saalöffnung war Saal und Galerie bis auf den letzten Platz
besetzt . Beim Einzug des Elfer -Komitees war die Stimmung
schon derartig gehoben , daß dem Präsidenten Wöhrle in
feiner Ansprache nichts weiter üblich blieb , als der Narrheit
freien Lauf zu lasten . — Der Maskenball des Gesangvereins
„ Fidelio

"
startete in diesem Jahre unter dem Motto :

„ Wenn vom Himmelszelt , ein kleines Sternlein fällt
"

. Auch
dieser Maskenball , der in sämtlichen Räumen des Kath .
Vereinshauses , Wiesbadener Straße , stattfand , erfreute sich
eines außerordentlich starken Zuspruchs . Eine prachtvolle
Dekoration gab diesem Ball einen stimmungsvollen Rahmen .
— Unter dem Motto : „ Die schönsten Stunden im ganzen
Jahr , ist der Kreppelkaffee bei der REK .

"
, vereinigten sich im

großen Saal des „ Schützenhofs " die Mitglieder des Reichs¬
bundes ehemaliger Kriegsgefangener mit
ihren Angehörigen am Samstagabend . Präsident des Elfer¬
rats Kuhn schwang hier das Zepter und verkündete allerlei
Neuigkeiten . Als guter Protokoller erwies sich auch in diesem
Jahre wieder Kamerad Maxeiner , dessen Bericht große
Heiterkeit hervorries . Aber auch der Kassenbericht des
Kameraden Wich ließ nichts zu wünschen übrig . Von den
zahlreichen Büttenrednern verdienen besonders die Kame¬
raden Geis und Frau Römer hervorgehoben zu werden . —
In dem närrisch dekorierten Saal bei Eichmann , Frankfurter
Straße , stieg am Samstagabend die . Gala - Kappensitzung des
Kaninchenzuchtvereins 08 W . - Biebrich . Bei
überfüllten Räumen zogen um 8 .11 Uhr die „ Elf Riefen -
karnickel "

, lebhaft von allen Narren und Närrinnen begrüßt ,
ein . Nach der großen Begrüßungsansprache des Ober¬
karnickels ( Georg Weiß ) und Bekanntgabe des närrischen
Protokolls , stiegen aus den Bütten die herrlichsten , zwerch¬
fellerschütterndsten Raketen der Büttenredner . Besonderen
Beifall fand die Vorführung eines auf volle Wirtschaftlich¬
keit tum den Züchtern ( Herr und Frau Betulich unb
O . Kaiser ) vorgeführten Karnickels , das nicht nur Fleisch
unb Fell , sondern auch Milch und Eier spendet und dessen
Zucht närrisch empfohlen wurde . Echt rheinische Karneval «
stimmung zeigte sich in den Liedern und Reden , und eine
große Narrengemeinschaft war in ihrem Element . Die Vor¬
träge der erschienen Kostheimer Zuchtfreunde , die mit „ ihrem
Bärbelche und Ehlegrie

" und „ Mutter und Bub "
, ließen kein

Auge trocken . Oberkarnickel Weiß ehrte alle Vortragende

Viel Beifall ernteten die Darbietungen des Kam . Kiefer
sowie die klangvollen Duette der Kameraden Karl
M e i l i n g e r unb Willy Dörner . Vis zum frühen
Morgen wurde das Tanzbein geschwungen .

Sm Aufschwung befindet sich wieder die Bautätigkeit .
Manche Arbeiten , die einer gewisten Zwangspause unter¬
worfen waren , sind wieder in Angriff genommen worden
und werden fertiggestellt . Der Siedlungsbau wird in diesem
Jahre an der Freudenbergstraße weiteraeführt , verschiedene
Baugenehmigungen liegen schon vor . Ferner sollen einige
Straßenverbesterungen durchgeführt werden .

Grünanlage . Am Schiersteiner Bahnhof ist eine kleine
Grünanlage im Entstehen begriffen . Die Arbeiten sind be¬
reits soweit fortgeschritten , daß bei anhaltender guter
Witterung bald mit den Anpflanzungen begonnen werden
kann . Hoffentlich entschließt sich die Reichsbahn , noch zu
weiteren Verschönerungsmaßnahmen , die allgemein nur be¬
grüßt würden .

Hohes Alter . Heute feiert Frau Marie Kaiser , Wil -
helmstratze 42 , ihren 74 . Geburtstag , am 5 . Februar wurde
Frau Johannette Zinsheimer , Küferstraße 13 , 78 Jahre
alt .

Faschingsveranstaltungen . Am Samstagabend veranstal¬
teten die beiden Männergesangvereine „ Konkordia " und
„ Gemütlichkeit " einen Maskenball , bei dem die zahl¬
reichen Teilnehmer frohe Stunden verlebten . Obernarr
Solinger hielt eine zündende Ansprache voll übermütiger
Faschingslaune und Witz , dann entfaltete sich ein buntes
Maskentreiben , bei dem manche originelle Maske zu sehen
war .

Bei den kleinen „ Staakäuzcher "
. Bei dem am Sonntag¬

nachmittag in bet Turnhalle veranstalteten Maskenfest der
kleinen „ Staakäuzcher

" der Turngemeinde ging es
'

nicht
weniger lustig zu , als bei den Großen . Faschingspräsident
Schmidtblaicher führte auch hier ein fröhliches Regiment ,
unter dem alles vorzüglich klappte . Lustige Vorführungen
aller Art , vor allem der kluge Esel , fanden in den Kleinen
ein beifallbegeistertes dankbares Publikum . Die Masken
waren zum Teil ganz allerliebst , unb man konnte feststellen ,
daß auch der Nachwuchs sich einmal zu richtigen Summericher
„ Staakäuzcher

" entwickeln wird .
Krieger - und Militärkameradschaft . Arn Samstag und

Sonntag beteiligte sich die Krieger - und Militärkamerad -
chaft Wiesbaden - Sonnenberg an der fünften Reichsstraßen -
ammlung für das Winterhilfswerk . Am Samstag sammel¬

ten acht und am Sonntag sechs Mann mit dem Kametad -
chastsführer und Kreisversicherungswart Jeckel . Die Eebe -
reubigfeit unter der Bevölkerung war sehr groß . Die Ab¬

zeichen konnten restlos abgesetzt werden .
Zusammenstoß . Am Sonntag erfolgte vor dem Hause

Mühlgasse 14 ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Motorradfahrer . Hierbei entstand
geringer Sachschaden .

Wiesbaden - Rambach .

„ Und wenn bet Anfang Freude war ,
Dann wird auch froh das ganze Jahr ."

Protokoller E l ü cke r t s Aufschrei ist verständlich . „ Die
Fassenacht ist zu korz !"

Adolf Gottron hat durch emsiges
Studium festgestellt , wie der Herrgott Mainz erschaffen hat
und wie die Zeitung erfunden wurde . Ja , wenn Gutenberg
nicht gewesen wäre . Und wenn Gutenberg erst in Berlin
geboren wär , statt „ bloß in Meenz !" Über den Wert der
Zeitung :

Alan muß se aach lese könne ,
Sonst kann mer nit driwer schenne .

"

Narrhallese Mundo schüttet den Kübel seiner Satire
über verschiedene Frauentypen aus , denen er die verständnis¬
volle goldige Frau gegenüberstellte .

Der Kommandant der Feuerwehr des MEV . meldet :
„ Alle Spritzen in Ordnung

"
. Frage in der Jnstruktions -

stunde : „ Angenomme , wenn ' s brenne deht — “
. . . „ Dann

laafe mer , als ob ' s brenne deht ." Viel reizender ist die
weibliche Feuerwehr ( Hofballett Willius Senzer ) , leider
völlig ungeeignet , um die Flammen zu löschen . Ganz das
Gegenteil ist der Fall !

Eugen Becker stellt sachlich fest : „ Wir Männer sind
doch die schönsten

"
, womit er zweifellos recht hat . Er trifft

auch den Nagel auf den Kopf , wenn er über die Wirtschafts -
anturbelung sagt : f

Und geht nit alles gleich so glatt ,
So berf mer nit vergesse ,

Narren und Närrinnen mit dem Hausorben des Vereins ,
und jedem Besuchet verging bie Zeit zu schnell . — Zu
etnem schönen Kostümfest hatten sich am Sonntagabend die
Mitglieder des Kath . Arbeitervereins mit ihren
Angehörigen im Saale ihres Vereinshauses eingefunben , und
denselben bis auf den letzten Platz gefüllt . Bei froher Stim¬
mung wurde fleißig dem Tanze gehuldigt . — Etwas Be -
fonberes bot zweifellos der Groß -Maskenball , den die drei
alten Biebricher Vereine , der Schützenverein 1864 ,
der E V . „ Eintra cht

" und die Deutsche St eno -
graphenschaft am Fastnacht - Sonntag in sämtlichen
Räumen der „ Turnhalle "

veranstaltete . Drei Kapellen spiel -
ten hier zum Tanze auf und fidele Stimmung , ausgelassene
Fröhlichkeit unb urwüchsiger Humor herrschte in allen
Räumen bes Hauses . Als besondere Überraschung sand unter
den mit dem Komitee einziehenden Damen -Masken eine
Frei -Verlosung statt , welche eine besondere Anziehungskraft
ausübte . Präsident Heinze begrüßte Sänger , Schützen und
Stenographen mit humorvollen Worten . Recht harmonisch
wirkte sich die Zusammenarbeit der alten Schützen und Ein -
trachtler , den jungen Stenographen und Stenographinnen
aus . Der von den Schützen eingerichtete Scheibenstanb wurde
die ganze Nacht über belagert . — Der Männergesang -
Herein 1841 W . - Biebrich hielt seinen diesjährigen
Maskenball am Sonntag im großen Saal seines Vereins¬
heims Restaurant ,Schützenhof

" ab . Hier konnte der Präsi¬
dent des Komitees Willy Becker bei (einem Einzug ebenfalls
ein zahlreiches Publikum begrüßen ,

Todesfall . Nach langem schweren Leiden verstarb Pfarrer
Karl Wei de » von der St . Kiliansgemeinde Waldstraße im
Alter von 64 Jahren . Der Verstorbene war über 25 Jahre
Seelsorger auf der Waldstraße und hat sich um seine Gemeinde
große Verdienste erworben . Ostern 1935 legte er den Grund¬
stein zur St . Kilianskirche .

Wiesbaden - Schierstem .

Was in der „ gut Stubb "
und auch sonstwo , wo Prinz

Karneval regierte , sehr gewissenhaft - es grenzte schon
an Pedanterie — befolgt wurde . Das heißt : Da war
ein Cafe um 1 Uhr nachts . Aus ihm erklang gedämpft das
Pußta - Lied . Hinein , und was erspähten unsere entzündeten
Augen ? Männer mit steinernen Mienen unb stei — Ver¬
zeihung , grauen Köpfen , und spielten eifern — Skat ! Drum
herum Junglinge unb Mädchens im Tanzschritt . Und alles
trank — Kaffee ! . Helau , das waren bestimmt keine Meenzer !

Auf der Heimfahrt Jugend im Abteil . Mit Zimm -
bumm und Trara . Anscheinend aus Berlin und Hannover .
Dem Jargon nach . Das täuschte den Kenner nicht ! Durch
das Zivil drang der feldgraue „ Ion “

durch . Jungens der
Wiesbadener Garnison , habt ihr auch alle Urlaubsscheine
gehabt ? £ .

->Es stimmt mer nit , es stimmt mer nit ,
Und aan allaa , den nimmt mer nit . . .“

Den beiden Gesellen ( Lehmann und Bender ) hat der
„ sanfte

' Merster zu Weihnachten viel und noch mehr ver¬
sprochen , aber zum Schluß vertröstet er : „ Ihr Kinner , es
gibt jo gar kein Ehristkindche !"

Dafür aber schweben die
Elsen spritzig und graziös über bie Breiter , Prinz Karneval
( Falk ) gießt seine Freuden aus und Moguntia in höchst¬
eigener Serien halt dem Meister vor den schwer auf «
trumpfenden Gesellen eine Standpauke und erinnerte daran :

Mit Helau und Pritschenschlag .

Der Bericht soll in althergebrachter Weise mit jenem
unvermeidlichen Himmel beginnen , der sich gestern klarblau
wie eine große Käseglocke über Wiesbaden unb der
Meenzer „ gut Stubb “ wölbte . Warum sich ber Himmel
immer wölbt , sollen die Physiker und Sterngucker heraus -
knobeln . Unser Fernrohr war auf die goldene Stadt ge¬
richtet . Das Zügle war voll und die Mädle toll . Moguntia
hat sich mit Narrenfahnen behängt , es klatschte in den total
überfüllten Straßen auf obere unb untere Rücken männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts . Man pflegt auch drüben
Nasen aufzusetzen und mit Konfetti um sich zu schmeißen . Im
übrigen wird den verarmten Bierbrauereien mit Rat unb
Tat zur Seite gestanden , vor allem des rheinischen Winzers
gedacht , dessen eingefangene Sonnen den inneren Menschen
beschwingen , den äußeren bezwingen . Beispiel : Ein Kraft¬
wagen vor einem Hotel . Darinnen sitzt ein schöner unb
gutgewachsener Jüngling . Ruht in Morpheus Armen . Im
dicksten Trubel . Es war 15 .30 Uhr und eine Unverfroren¬
heit sondergleichen . Der müde Junge dachte wohl , vor bas
Hotel fahren und im Schatten schlafen , ist so gut wie ein
Zimmer mieten . Die Mainzer finden nichts dabei . Auch ber
Hotelbesitzer nicht .

Die Prinzet ^ arde , andere Garden und alte Fafchings -
Irieger ziehen mit Tschingbum durch die Narrenstadt . Die
Muskaten z. T . etwas schwankenden Schritts und Tritts ,
doch guter Dinge . Mannschaftsgeist ganz vorzüglich . Kein
Wunder bei den Stärke unb Wonnetrunk spendenden Wagen
des unvermeidlichen Feldschers !

So lang wir jung sind ,
Woll ' n wir glücklich sein
Und keinen Tag bereu ’

n
Und uns des Lebens freu

’
n .

Großes Hauptquartier .

„ lauer , Lehmann , Mundo ) lobt
bie Polizei , bie in diesen lagen beide Augen zudrückt , kürz¬
lich aber einen Hund aufgeschrieben hat , weil dieser das
Finanzamt anstrahtte . Das Zeitgeschehen vergleicht Herr
Knorzei mit einem Skatspiel : „ Früher hawe mer uns ständig
überreizt , die Same gedrickt und die Bauern geschunne , heut
hat Deutschland einen Grand in der Hand und spielt einen
Trumpf nach dem annern aus ." Zur Küchenfrage : „ Wiffen
Sie , wie „ Kampf dem Verderb "

auf französisch heißt ? —
Frikadelle ! Helau !

Fasching . 'Auch in unserem Stadtteil herrscht luftiges
Faschingstreiben . Die Gesellschaft „ Lohengrin "

hatte ge -
metnfam mit der Sängervereinigung einen Maskenball ver - -
anftaltet , der bei gutem Besuch einen sehr schönen Verlauf
nahm .

Aus dem Kleintierzüchterverein . Der zur Zett 52 Mit¬
glieder zählende Kleintierzüchterverein Wiesbaden - Rambach
hielt dieser Tage seine Jahreshauptversammlung ab . Der
Bereinslührer Pilarzyk erstattete den Jahresbericht . An be -
lonberen Ereignissen waren die Lokalschau sowie die in
Ramdach abgehaltene Kreisschau für Kaninchen zu verzeich¬
nen . Die Kaninchenzucht hat einen bemerkenswerten Auf¬
schwung genommen , auch die Kückenaufzucht war erfolgreich
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Stunden ausgelassenster Karnevalsstimmung konnte man -
am Samstag und Sonntag auf den Maskenbällen der j
größeren hiesigen Vereine verleben . Außerdem herrschte auch

"
]

bei den verschiedenen Kappensitzungen echte Fröhlichkeit , die '
alt und jung begeisterte . Sprühender Humor , Lachen und -
Schunkeln kamen voll zur Geltung . Der Karneval 1937 ist 1
nun auf feinem Höhepunkt angelangt und wird die einmal J
vorhandene Hochstimmung bis zum Fastnachtsdienstag auch i
nicht wieder abreißen . — In feiner „ gute Stubb “

hatte der i
„ Turnverein 1848 “ am Samstag ein gutbesuchtes i
närrisches Maskentreiben zu verzeichnen , das bis lange nach |
Mitternacht anhielt unb keine Wünsche in bezug auf allerlei I
fröhliche Unterhaltung offenließ . Besondere Erwähnung 3
verdient hier die wunderbare Ausschmückung der guten X
Stubb , des großen Turnerheim - Saales . Im „ Buschbräu - H
Keller "

hatte die „ Mandolinen - und Lautenver - |
einigung Tonika "

ihren traditionellen Kappenabend , 4
wobei es sehr luftig zuging . In der Bütte sah man die be - i
währten „ Kanonen “ des Vereins , die es verstanden , Heiter - J
leit und fröhliche Stimmung nicht abreißen zu lassen . Eine I
gleich erfolgreiche Kappensttz ^ ng veranstaltete bie „ Siedler - 3
gemeinfchaftFreudenberg

" in ihrer Gemeinschafts - |
halle . War die letztjährige Kappensitzung schon gut einge - |
schlagen , so verfehlte auch die diesjährige nicht ihre An - ]
ziehungskraft . Viel zu klein erwies sich die Halle für die .1
zahlreichen Besucher . Der Elferrat unter Seituni

' *

Präsidenten Schmidt sorgte durch seine große 5, _________
hervorrufenden Büttenreden , die die bemerkenswertesten
Siedlungsereignisse des letzten Jahres glossierten , für eine
ausgelassene Stimmung . Gemeinsam gesungene Lieder , eifriges

'

Schunkeln unb eine ganze Reihe Einlagen der noch aus¬
nahmsweise „ hereingelassenen " fremden Narren garantierten
für einen äußerst humorvoll verlaufenen Wend . — In ber
„ Krone "

hatte der Männergesangverein „ Sängerlüft
" I

seine Mitglieder nebst Familienangehörigen unter sich zu i
einem fröhlichen Abend versammelt , bei dem ebenfalls Humor
unb Witz nicht zu kurz kamen . Heitere Gesangsvorträge
rahmten den Abend , an dem sich alle wohlkühlten . — Am
gestrigen Sonntag waren es die „ Sänaervereinigung
A r i o n " im Turnerheim und der „ Männergesang -
v e r e i n D o tz h e i m 18 5 0 " im Rebenstock , die Vereins¬
maskenbälle veranstalteten . Beide waren besondere An¬
ziehungspunkte unb sahen ein Bild fröhlichsten Masken¬
treibens , das erst gegen die Morgenstunden zu abebbte . Alle
Veranstaltungen wetteiferten darin , das beste an karnevalisti¬
scher Stimmung , sprühendem Humor und echter Fröhlichkeit
zu bieten . Gute Tanzkapellen sorgten bei den Maskenbällen
für eine ausgiebige Bewegungsmöglichkeit .

Bis jetzt ward noch ein jeder satt ,
Der nit zu faul zum Este .

"

FamilieKno
' ™

Polizei , die

Echt meenzerisch . . . . .. .
auch in den Illustrierten so wenig von der Me
nacht gelesen . Dabei war schon Hulsenbeck ^ ______ ___
sehenswert . Allein von wegen ber „ Neujahrsbobbe " : „ Sie
geh u tut , mer meent , sie mein uff Besuch ." Und daß Backen
eine « sonders aufreibende , den Magen angreifenbe Sache
ist , die ab und zu des befeuernden Flafchenfchwunqs bedarf ,erhellt der Stoßseufzer des Meisters :
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Paris , 8 . Febr . An dsr französischen Atlantik¬
küste bei dem Badeort Tranche - sur - Mer ist ein Leichnam
angeschwemmt morden . Er war , ebenso wie sechs andere in
den

'
letzten Tagen ar . oespübte Leichen , anHänden und

Füßen mit Stricken gefesselt . In den Kleidern war
der Name La Rigane , Cadiz , eingenäht . In dem einen
Akanschettennmschlag des Hemdes befanden stch ein 500 =
Pefetenschein und drei Scheine von je 100 Peseten . Die Be¬
hörden haben den Leichnam beschlagnahmt und werden ihn
durch einen Gerichtsarzt darauf untersuchen lassen , ob der
Körper lebend oder tot ins Wasser geworfen worden ist .

) ( Kiedrich , 7 . Febr . Eine 18jährige Zeitungsträgerin
wurde von einem Hund , der stch von der Kette ^ osgerissen
hatte , angefallen und in ben JIrm und in '

bissen . Gleichzeitig l

Die heutige Ausgabe umsagt 12 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt "

,

Opfer der spanischen Bolschewisten
an Land gespült .

Nationalhymne wurden die Särge in einen Ehrenraum

getragen und dort feierlich ausgebahrt .
Bald warm die schlichten Särge aus rohem Holz

mit zahlreichen Kränzen bedeckt und alle Anwesenden
entboten den beiden Helden ihren letzten Gruß . Vor
dem Bahnhof hatte sich eine große Menschenmenge ver¬

sammelt , die diesen Augenblick tiefsten Mitgefühls für
die gefallenen Kämpfer gegen den Bolschewismus in

ehrfürchtigem Schweigen miterlebte . Bis Sonntag¬
morgen werden die sterblichen Überreste der beiden

Freiheitskämpfer hier aufgebahrt bleiben . Dann wird

die Weiterfahrt in ihre rumänische Heimat angetreten .

Einsturz . Infolge des anhaltenden Regenwetters und
des Frostes vor einigen Tagen stürzte die hohe Ein -

sriedlgungsmauer eines Gartens in der Schulgasse zu¬
sammen . Der Schutt fiel auf die Straße . Es entstand nur
Sachschaden .

Maskenball . Im Saale „ Zur Rose
"

hielt der Turn¬
verein seinen Hauptmaskenball ab . Bei ausgezeichnetem
Besuche verlebte alt und jung einige recht frohe und aus¬
gelassene Stunden . Sektbuben usw ., sowie eine zünftige
Kapelle sorgten für die richtige Stimmung .

Starker Schiffsverkehr auf dem Rhein .

— Bingerbrück , 7 . Febr . Der Schiffsverkehr auf dem
Rhein , war im Monat Januar viel stärker als zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Durchschnittlich passierten täglich 222
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Kesen
. Für das neue Jahr wurde ein gemeinsamer Aus -

। festgesetzt . Dem Kassierer wurde einstimmig Entlastung
erteilt . Bereinsführer Pilarzyk , der auch im neuen Jahr
den Verein leiten wird , bestimmte u . a . folgende Mit¬
arbeiter : : Stellvertretender Vereinsführer , August Wiesen¬
born : Schriftführer , Willi Heuser ; Kassierer , Karl Eckhardt ;
Zuchtwerbewart und Delegierter , A . Heuser .

so treiben m Ihrem Mund unzählige Bakterien ihr gefährliches
Unwesen . Die amerikanische Regierung hat ein Heer von her¬
vorragenden Detektiven , die E - Men , gegen die Gangster moblli »
fiert Und was tun Sie gegen die Feinde Ihrer Gesundheit ?
Sie haben es bequem und billig : morgens und abends Chloro »
dont — dann bleiben Sie Sieger über die Bakterienfeinde , und
schöne weiße Zähne erhalten Sie nebenbei

Helden im Kampf
gegen den Bolschewismus .

Die Reichshauptstadt ehrt in Spanien gefallene
rumänische Freiheitskämpfer .

Berlin , 7 . Febr . . Die sterblichen Überreste zweier
rumänischer Nationalhelden , die im Kampf gegen den

Bolschewismus in Spanien gefallen sind , trafen aus
ihrer Überführung in die Heimat am Samstagabend in
Berlin ein . Beide Helden waren führende Mitglieder
der rumänischen Nationalpartei „ Alles für das Vater¬
land "

( Eiserne Garde ) . Ionel I . Motza war stellver¬
tretender Führer der Eisernen Garde , während Dr .
Vasile Marin Führer der Bukarester Legion der

Eisernen Garde war . Sie sielen als einfache Soldaten
in den Reihen der spanischen Freiheitskämpfer gegen die

bolschewistische Weltgefahr . Als es galt , am 13 . Januar
einen Angriff der Sowjettanks vor Mahadahonda zu¬
rückzuschlagen , wurden sie in ihrem Graben gemeinsam
durch eine Granate getötet .

Bei dem Et --? ausenthalt auf dem Schlesischen Bahn -

Hos in Berlin wurden die sterblichen Überreste der bei¬

den Freiheitskämpfer von den Mitgliedern der rumäni¬

schen Kolonie ehrfurchtsvoll empfangen . Auch Ver¬

treter der Auslandsorganisation der NSDAP . , des

Außenpolitischen Amtes und der Ortsgruppe Andres -

platz der NSDAP , entboten den Toten ihren Gruß .
Weiter waren Angehörige der Berliner Gruppe der

spanischen Falange sowie der Militär - und Marine -

attadk - der spanischen Botschaft und Mitglieder des

italienischen Fascio zur Ehrung der Toten erschienen .

Mehrere rumänische Führer der Eisernen Garde , die

ebenfalls an Her spanischen Front gekämpft hatten , und

der Präsident der Eisernen Garde , General Ganta -

k u z i n u , gaben ihren toten Kameraden vom spanischen
Schlachtfeld bis in die Heimat das Geleit .

Beamte des Reichsbahnschutzes hoben die Särge , die
minder rumänischen Nationalflagge bedeckt waren , auf
den Wagen und trugen sie auf den Bahnhofsvorplatz ,
wo eine Kompagnie der Leibstandarte „ Adolf Hitler

"

und ein Ehrensturm der Wachtstandarte Feldherrnhalle
angetreten waren .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches , des
Liedes vom guten Kameraden und der rumänischen

x Nassau a . d . L . , 7 . Febr . Die Lahn ist wieder schnell
gestiegen . Vraungelb wälzen sich die Fluten lahnabwärts
und überfluten die Ufer . Die Lahnschiffahrt kam wieder

zum Stillstand .

Tragischer Tod eines Lebensretters .

x Balduinstein , 7 . Febr . Infolge des Lahnhochwassers

haben hier eine Anzahl Lahnfrachtschiffe ben Nothafen aus¬

gesucht . Von einem bieser Schisse fiel ein kleines Kind in

die Lahn und wurde von der Strömung rnitgeriffep . Ein

Schisser , der ben Unfall bemerkte , sprang sogleich dem Kinde

nach und brachte es wieder an die Oberfläche . Als man ihm
das Kind abnahm , versank der Retter ; wahrscheinlich hatte

ein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht . Die Leiche

konnte noch nicht geborgen werden .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

In der von Nordwesten zuströmenden kühleren Meeres¬
luft kam es in der Nacht vom Samstag auf Sonntag zu
weitgehender Aufheiterung . Dadurch sanken die Tempera¬
turen erheblich ab , so dag verbreitete Nachtfröste auftraten .
Eine neue von Südwesten her über Frankreich aufziehende
Störung macht sich bei uns durch Bewölkungszunahme be¬
merkbar . Sie dürste uns am Montag noch weitere Ein¬
trübung und strichweise Regenfälle bringen . Dabei steigen
die Temperaturen wieder etwas an .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig
bis bedeckt und Niederschläge , bei südlichen bis westliche »
Winden anfangs mild , späterhin Abkühlung .

ü . Bremthal i . T ., 7 . Febr . Bis in die entlegensten
ifc . Taunusdorf er führten am Fastnachtsonntag die Spuren des

Prinzen Karneval . Auch in Vremthal herrschte nie
fe gesehenes Faschingstreiben . Am Nachmittag bewegte sich

ein narrischer Zug durch die Dorfstraßen , bei vom Prinzen
7 und dem obligaten Serenissimus begleitet war und die Helle

Freude und Begeisterung der zahlreich die Straßen um¬
säumenden Zuschauer erweckte .

— Bad Schmalbach , 6 . Febr . Im Gasthaus „ Zum Linden -
brunnen führte der Städtische Männergesangverein 1841 ,
E - V ., feinen Preismaskenball durch . Der Saal war Lber -
füllt . Es kamen eine ganze Reihe von fehl schönen Einzel -
und Eruppenpreisen zur Verteilung . Den Abschluß der Fast -
nachtszeit bildet der Maskenball der „ Eaas - und Froschweiher -

7 Narren " im Gasthaus „ Zum Lindenbrunnen " . Hierbei werden
die originellsten Einzelmasken und Maskengruppen mit Preisen
ausgezeichnet . — Am Sonntagnachmittag boten die Straßen

- der Stadt ein feit vielen Jahren nicht mehr gesehenes Bild .
Mit Gesang und Musik zogen die Jugendlichen , natürlich in

t irgendeiner Weise maskiert , durch die Stadt , und bewiesen
L damit , daß der Karneval für Bad Schwalbach nicht erst abends

auf den Maskenbällen beginnt . Wer sich etwa abfällig über
- das lustige Treiben äußern wollte , den brachte das mitg

'
eführte

Plakat mit den Worten : „ Wir treiben Jux — den Schwal -

f bacher Spießern zum Trutz
"

schnell zum Schweigen .
= Hettenhain , 7 . Febr . Am Freitag wurde von 18 bis' 22 Uhr die erste Verdunkelungsüoung gemeinschaft -

k lich mit Bad Schwalbach mustergültig dnrchgeführt .

Nus dem Rheingau ,

Ganz verrückt war dieser Stadtteil am Sonntag . Den
Auftakt hrerzu gab bereits der am Samstagabend im über¬
füllten Saale „ Zur Rose "

steigende Maskenball des MGV .
Frohsinn . Jubel und Trubel hielt die Besucher bis zum

:: frühen Morgen beisammen . Am Sonntag erreichte dann die
Tollheit ihren Höhepunkt . Punkt 2 Uhr marschierte ein Zug
von Fußballspielern , darunter eine Negermannschaft , ange¬
führt von Musik und brittenen Begleitern durch die Orts¬
straßen zum Sportplatz an der Adlerstraße . Jung und
alt war herbeigeströmt und wohnte dem interessanten Fuß¬
ballspiel bei , das die Negermannschaft mit 7 :5 Toren ge¬
wann . Die annähernd 1000 Zuschauer gaben auch alle ihr' - Scherflein für das WHW . womit gleichzeitig ein guter
Zweck erfüllt wurde . Der Sonntagabend stand dann ganz im
Zeichen des großen Haupt - und Preismaskenballes vom
MEV . 1883 . Der närrisch dekorierte Saal „ Zum Adler " war
bis zum Einzug der Masken vollbesetzt . Um 8 .11 Uhr zog
das Komitee mit den bereits zahlreich anwesenden Masken

) ( Hallgarten , 7 . Febr . Vorn Reichsrnlltterdienst
lauft zur Zeit ein von Schwester Gabriele Licht - Wies¬
baden geleiteter Lehrgang in der häuslichen Krankenpflege .
— ■ Unter Beibehaltung des seitherigen Führerrates ist die
Turngesellschaft Hallgarten in ihrer diesjährigen
Jahreshauptversammlung in das neue Vereinsjahr ein «
getreten .

) ( Ostrich , 7 . Febr . Der Anregung der DAF . folgend ,
hat die Chemische Fabrik Rudolph Koepp & Co . , AG ., auch
in diesem Jahre einen „ 10 0 - Tage - Kampf

" mit dem
Ziel der Erreichung einer besseren und billigeren Arbeits¬
methode , einer Verbesserung und Verschönerung des Arbeits¬
platzes , der Bekämpfung der Materialvergeudung , der Ein¬
sparung wichtiger Rohstoffe und der Beseitigung aller
Krankheits - und Unfallgefahren in Gemeinschaftsarbeit mir
der gesamten Belegschaft aufgenommen . In einem Betriebs¬
appell sprach über diesen Plan der Betriebsführer , Direktor
Dr . E n d e r l i . Die Leitung des Wettkampfes , zu dem die
gesamte Belegschaft aufgefordert ist , hat Dr . Langer , nach
dessen Ausführungen während des Vetriebsappells die
besten der von den Belegschaftsmitgliedern schriftlich der Be¬
triebsführung eingereichten Verbesserungsvorschläge am kom¬
menden 1 . Mai , dem „ Tag der nationalen Arbeit , mit
Prämien ausgezeichnet werden sollen . Im Laufe des Be¬
triebsappells machte auch Betriebszellenobmann Meh -
ringer grundsätzliche Ausführungen zu dem „ 100 - Tage -
Kampf

" des Werkes . — Bürgermeister Koch als Kreis¬
feuerwehrführer des Rheiugaukreises wurde von dem Pro -
vinzial -Feuerwehrführer für hervorragende Verdienste um
das Feuerlöschwesen das Verdienstkreuz des Hessen - Nassau -
ischen Provinzial - Feuerwehrverbandes verliehen .

) ( Winkel , 7 . Febr . Am 8 . Februar wird unser Mit¬
bürger Johann Vornweg 80 Jahre alt .

Rhein , Nahe und Mosel ,

Reichskriegertag 1937 in Kassel .

= Kassel , 5 . Febr . Der alljährliche Reichskriegertag
des Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyffhüuserbund ) , E . V . ,
wird in den Tagen vom 26 . bis 27 . Juni d . I . in der Gau -

Hauptstadt Kurhessens , in Kassel , ftattfinben .

) ( Eltville , 7 . Febr . Auf der Landstraße nach Nieder¬
walluf , stieß ein Lastkraftwagen der Brunnenverwaltung
von Aßmannshausen ntit einem Personenwagen zusammen .
Der Personenwagen wurde gegen einen Baum geschleudert
und so stark beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte .
Personen wurden nicht

'
verletzt . Der Zusammenstoß wird

: auf einen an der Straßenseite stehenden Handwagen zurück¬
geführt . — Durch einen Sturz vom Fahrrad zog sich eine

■ Einwohnerin von Kiedrich beim Ausweichen vor zwei Kin -
. dem in der oberen Wörihstraße eine Gehirnerschütterung zu .
e — Wegen beleidigender Äußerungen den Schwestern des
e Stadt . Krankenhauses gegenüber legte Bürgermeister Grell
6 einem Auswärtigen eine Geldbuße zur Abwendung eines

Strafantrages auf . Die Geldbuße wurde der Ortsführung
. des Winterhilfswerkes überwiesen . — Von der Bezug -

unb Absatzgenossenschaft , bie bie Versorgung der
Eltviller Winzer mit Pfropfreben übernehmen wird ,

‘
wur -

| den mit der Besorgung der Reben beauftragt : Rentmeister
Vowinkel ( Langwerih v . Simmern '

sches Rentamt , Vor -
! sitzender ) , Eutsverwalter Männle ( Eräfl . Eltzsche Eutsver -
b waltung ) , Weingutsbesitzer I . Fischer ( Steinheimer Hof )

und Winzer Peter Fleschner ELI . — Die drei Fastnachtstage7 wurden in Eltville am Samstagabend mit dem unter dem
l Leitspruch „ Maskenball am Hofe des Maharadscha "

durch' den Ruderverein Eltville ( E . V .) im „ Deutschen
Haus " eröffnet . Unter den zahlreichen Masken befanden
sich mehrere sehr stilvolle Kostüme . Für die Kinder fand
am Sonntag im Bahnhofs - Hotel Höltgen ein Maskenfest

: statt , das den Kleinen sehr viel Freude machte . Am Sonn¬
tagabend hielt der ME >V . „ Concordia " in der Stabt »

। halle unter dem Leitwort „ Heil is Fassenacht
" seinen immer

beliebten und auch gut besuchten Vereins - Maskenball ab .
Am Montagabend werden wie immer die „ Schnorrer " das

J Heft in Händen haben . Den Kehraus der Eltviller Fast -
7 nacht wird am Dienstag in der Stadthalle der MEB .
6 „ Liederkranz

"
halten . — Die am Samstag und Sonntag von

der Krieger - und Militär kameradfchaft
Eltville und den Mitgliedern der N S K O V . ( Orts¬

gruppe Eltville ) abgehaltene Straßensammlung mit dem
Verkauf der Bernstein - Abzeichen erbrachte durch den rest¬
losen Absatz der überwiesenen Abzeichen insgesamt

; 294 .58 RM . — Die Eltviller Pimpfe sammelten am ver¬
gangenen Staatsjugendtag wieder Altmaterial . Sie hatten
wieder ein recht gutes Ergebnis .

) ( Martinsthal , 7 . Febr . 3m Alter von 62 Jahren starb
nach fast 23jähriger Tätigkeit im Dienste der Krankenpflege
in den Gemeinden Martinsthal und Rauenthal Schwester
Reinera im Kloster Tiefenthal . Sie wurde auf dem

hiesigen Friedhof bestattet .

ein . Bierstadts diesjähriger närrischer Präsident begrüßte
die Närrinnen und Narren und Kanzler Spahn lieg sein
gewürztes Protokoll los . Im Anschluß hieran tobte man
sich dann in echter Faschingsart aus , bis um 12 Uhr zur
Preisverteilung geschritten wurde . Das Preisgericht hatte
es außerodentllch schwer , unter den vielen wunderschönen
Masken die Prämiierung vorzunehmen . Die Preise wurden
wie folgt vergeben : Damenpreise : 1. Frl . Huber , Wiesbaden ,
Geisha , 2 . Helene Hofmann , Glückspilz , 3 . Winzerin , Elsa
Vogel , 4 . Edelweiß , Ella Schild , 5 . Fischerin , Wilma Gräf ,
6 . Bulgarin , Ella Schneider . Herrenpreise : 1 . Tiroler ,
Mariechen Benzinger , 2 . Olympiade , Hr . Schäfer . Eruppen -
preise : 1 . Wiener Wäscherinnen , 2 . Abessinische Sänger ,
3 . Nassauisches Sängerpaar P . und L . Keim .

Starkenburg und Oberhessen ,

Über 1000 Jäger beim Gau -Ziigerappell in Darmstadt .

= Darmstadt , 7 . Febr . In den Tagen vom 25 . bis 27 .

Februar findet in Darmstadt die Gau - Trophäenschau statt ,
die einen Überblick über die Wildpflege , insbesondere die

Geweih - und Gehörnbildung in Starkenburg und Rhein¬

hessen , über das Wollen und Können der hessischen Jäger

und die Bedeutung der Jagd für die Volksernährung bieten

wird . Am 27 . Februar abends findet der Gau - Jägerappell

vor dem Landesjägermeister , Reichsstatthalter Gauleiter

Sprenger , statt , zu dem die Jäger im Erünrock erscheinen .

Anschließend treffen sich die über 1000 Jäger zu einem

Kameradschaftsabend im Saalbau beim gemeinsamen Ein¬

topfessen .

Kassel und Umgebung ,

Fahrzeuge das Binger Loch . Der Hauptanteil der Zunahme
entfällt auf die Talfahrt . Im Januar passierte auch das
erste Personenboot in diesem Jahre das Binger Loch . Es
war der Dampfer „ Stahleck

"
, der zum Umbau nach Mainz -

Kastel fuhr .

Lahn und Westerwald ,

Steigende Lahn .

Frankfurter Nachrichten .

40 000 RM . erbrachte die Straßensammlung .

= Frankfurt a . M „ 7 . Febr . Die Straßensammlung ,
die am Samstag und Sonntag von NSKOV ., Kyffhäuser -

bund Luftschutz , Luftsportverband und Studenten durch¬

geführt wurde , hatte in Frankfurt einen großen Erfolg . Die

220 000 Bernsteinabzeichen , die in Frankfurt ausgegeben
wurden , sind restlos abgesetzt worden . Das finanzielle Er¬

gebnis war der Betrag von 40000 RM .

_ , iette los « :
hatte , angefallen und in den Arm und in den Rücken ge¬
bissen . Gleichzeitig kam das Mädchen durch die Glätte des
Hofes zu Fall und zog sich beim Sturz gegen eine Mauer
noch eine blutende Kopfwunde zu . Die Verletzte mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . — Die älteste Ein¬
wohnerin unserer Gemeinde , die nahezu 90jährige Frau
Josefine Kroneberger . geb . Fischer , wurde unter großer
Anteilnahme zur letzten Ruhe bestattet
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Faschings - Programm

faunusstralie 13 und Rheinstraße 41
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Gastwirt
Manöver - Balls

Kulmbacher Felsenteller
Humor !

Wer ist

TRUXAH

Radio
LefflerKirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

A - L ERNST

Metropole

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Rosenmontagsrummel
Dienstag Lumpenfest
20 Mann Musik , davon 17 krank

Heute Rosenmontag 8. 15 Uhr
das glanzvollo

Die Trauerfeier für den Tüncher
Philipp Malsy findet Dienstag ,
den 9 . Februar in der Trauer¬
halle des alten Friedhofs an
der Platter Straße um 10 .30 Uhr
statt . Anschließend Beerdigung
auf dem Nordfriedhof .

Humor auf allen Gebieten
der Artistik .

Beerdigung : Mittwoch vormittag 10 % Uhr vom alten
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof .

Fastnacht - Dienstag 4 Uhr

Kinder- Masken - Fest

für die vielen Hunderte ,
die am Samstag keinen
Einlaß finden konnten .

• Variete in
allen Räumen I

2 Kapellen 2 Tanzflächen
Eintritt frei !

Zivile Preise ! Kein Weinzwang !

mit
Variete und Prämiierung
der schönsten Masken .

Ueberraschungen !

Karten : 30 und 50 Pfennig .

Fastnacht -Dienstag 8. 11 Uhr
im Variete und Tropfstein -
Grölte Wiederholung

des großen

Statt Karten .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank .

Familie Friedrich Gundlach .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Eleonore Ludwig
August Ludwig u . Frau

Hugo Ludwig u . Frau .

Wiesbaden , Goebenstraße 13 .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
S . Häusler . Moritzstrake 60 . Etg

Atelier für Saararbeiten .

Stimmung ! G Taunusstraße 22

Von Ihrem quälenden Husten
können Sie befreit werden durch die bewährten

Linderungsmittel aus der

Drogerie Kräh . Wellritzstraße 27

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Verstärkter echter Schwarzwälder

fWilennadelfranzbranntmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jschias , Nerven - j Erkältungs &chmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den .Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie , „ figgiea “
Tauber

E ^ ^
‘
oritz75und '

AdeIheMgtraße 3̂4,Telephon22121

Unser Kollege

Jakob Ludwig
ist von uns gegangen . Wir wollen in Treue
ihn auf seinem letzten Gang begleiten .

Beerdigung Mittwoch 10 .30 Uhr , alter Friedhof ,
Platter Straße .

In den feenhaft geschmückten Sälen

In den Gärten derSemiramis
Maskenball

Rosenmontag , 8 . Februar , 20 .30 Uhr

Dienstag , 9 . Februar , 20 .30 Uhr KEHRAUS
Verzehrkarte 2 RM .

Gestern abend entschlief sanft nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere
liebe treue herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante t

Frau Karoline Schäfer
geb . Jekel

im fast vollendeten 74 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Schäfer
Karl Schäfer u . Frau
Aloise Schäfer
Frieda Schäfer u . Bräutigam
Fritz Friedländer u . Frau , Hilde , geb . Schäfer
August Schäfer jr . u . Frau

. u . 4 Enkelkinder .
Wiesbaden ( Gneisenaustr . 5 ) , Milwaukee ( Wis . USA .) ,

Dortmund , Frankfurt a . M . , den 6 . Februar 1937 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 % Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Gasthaus
„ Zum Anker “

Helenenstraße

Montag und Dienstag :

Faschingsrummel
Frisch geschlachtet / Germania -Biere / ff Weine

Es ladet freundlichst ein : Otto Rothermel u . Frau .

Heute vormittag verschied nach langer schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Caspar Eduard Hermann

Welnbüti
Worihstraße 18

Morgen Dienstag

Kawenabend

Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg !

txiix ®
ist der ungekrönte
König des Varietes

ttuta
ist der Artist , der auf
blitzendem Seil in schwin¬
delnder Höhe den Salto
vorwärts schlägt !

Am 6 . Febrear entschlief nach schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Jakob Ludwig
Malermeister

im 53 . Lebensjahr .

In Wiesbaden , wo sie seit 5 Monaten zwischen Hoffen und Bangen ,
tapfer und mit unbeschreiblicher Güte gegenüber ihrer Umgebung , gegen
eine tückische Blutvergiftung ankämpfte , ist am Freitag , den 5 . Februar ,
14 % Uhr , während die Reisevorbereitungen für ihre Rückkehr in die
Heimat schon getroffen waren , 44 Jahre alt

Frau Mathilde Dittmann
abberufen worden .

Mir ist sie 25 Jahre ein willensstarker , feiner Weggefährte und
meinen Kindern eine Mutter bis zur Selbstaufopferung gewesen .

W . E . Dittmann /

Frau Ruth Wuhrmann , geb . Dittmann
Horst Dittmann , stud . jur .

Dipl .- ing . Kurt Wuhrmann , Worms
Enkelkind Peterle .

Troisdorf , den 6 . Februar 1937 .

Die Einsegnung , findet am Dienstag , den 9 . Februar , um 15 Uhr in
Troisdorf , am Prinzenwäldchen 21 statt , und im Anschluß daran gegen
15 % Uhr die Beisetzung auf dem Waldfriedhof .

Malerinnung
Fleinert , Obermeister .

im 57 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christine Hermann , geb . Ebel
und Kinder .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1937 .
Mauergasse 16

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 11 . Februar ,
nachm . 2 */ , Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Al AUW MMmiNmnS
Grether

'
s

Italienischer Salat

mit und ohne Mayonnaise .

Grether , Neugasse 24

Statt Karten .

Für die so zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen , des

Kammermusikers i. R .

Ernst Uhlitzsch
sowie für die reichen Kranz - und Blumenspenden sprechen
wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus . Ganz be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer von Bernus für die trost¬
reichen Worte und den Vertretern der Städt . Kurverwaltung
und des Städt . Kurorchesters für liebevolles Gedenken bei
der Trauerfeier .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Unlitzsch
geb . Lenz .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1937 .
rhilippsbergstr . 51

77'74. v»»«1
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